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Korbach
Klinik will Millionen
investieren.

Diemelsee
Sanftere Mobilität durch
Bus und Bahn.

Verkehr
Unfälle mit schweren
Folgen nehmen zu.

Marodes Bad droht einzustürzen
Endgültige Schließung des Heloponte betrifft auch das Freibad

niges ist abgearbeitet inklusi-
ve der Sanierung am Freibad-
beckenrand. „Jetzt stehenwir
vor der nächsten Aufgabe.
Ein Bad lässt sich nicht ab-
schalten wie ein Kühl-
schrank“, sagt Gutheil: „Wie
gewährleisten wir angesichts
der Einsturzgefahren die Si-
cherheit der Beschäftigten,
während sie die nötigen Ar-
beiten ausführen?“
In die nächste Stadtverord-

netenversammlung bringt
der Magistrat den Vorschlag
ein, aus dem gestoppten Pla-
nungsentwurf fürs neue He-
loponte die Teile herauszulö-
sen und weiter zu planen, die
der stark abgespeckten Varia-
nte entsprechen, die vor Jah-
ren diskutiert wurde: Hallen-
bad mit Schwimm- und
Nichtschwimmerteil, kleiner
Kinderbereich, Textilsauna,
kein Freibad. „Es wäre so ge-
baut, dass man es später er-
weitern könnte um zusätzli-
che Module“, erklärt Bau-
amtsleiterin Petra Schirma-
cher. Klar sei: Erweitere man
nach und nach, werde das
teurer als ein größerer Neu-
bau in einem Rutsch. Kom-
plett neu zu planen, biete kei-
ne gute Option, „weil wir die
gesamte Planung dann euro-
paweit neu ausschreiben
müssten“ – inklusive erneu-
ter Verzögerung. Dann könn-
ten auch die restlichen 9 Mil-
lionen Euro des Anspardar-
lehns verloren gehen, das
einmal 23 Millionen Euro
umfasste.
„Die 9 Millionen Euro ste-

hen uns bis Ende 2024 zur
Verfügung“, ergänzt Kämme-
rin Sonja Waid. su

September fertig gewesen –
dann ist die Freibadsaison
vorbei“, fasst Gutheil zusam-
men. Die Liste der Baumän-
gel ließe sich fortsetzen. Die
Stadtverordneten hatten im
Herbst angesichts einer dras-
tisch erhöhten Kostenkalku-
lation die Planungen für den
Neubau vollends gestoppt
und den Magistrat beauf-
tragt, den Schwimmbetrieb
weiter sicherzustellen.
Der TÜV prüfte die Rut-

sche, Mängel wurden besei-
tigt. Die Überlaufrinne wurde
provisorisch abgedichtet, das
Massagebecken notabge-
stützt. Neue automatische
Brandmelder und ein Kassen-
system wurden installiert. Ei-

bad liegende Freibad. „Da-
rum bleibt auch das Freibad
geschlossen“, sagt Gutheil.
Hauptamtsleiter Christoph
Heiser frustriert das über alle
Maßen: „Zum ersten Mal seit
zehn Jahren hätten wir keine
Personalprobleme im Frei-
badbetrieb gehabt, weil wir
eingestellt haben.“
Der Magistrat ließ prüfen,

ob sich die Balken in der Hal-
le gegen unkontrollierbaren
Einsturz hätten sichern las-
sen. Bis zu elf Meter lange
Stahlstützen, die in der Halle
stehenmüssten – auch in den
Becken – gäben den Leimbin-
dern Halt.
„Theoretisch wäre das also

möglich, aber nicht vor Ende

Den „Super-GAU“ für das
Bad diagnostizierte der Holz-
gutachter an den tragenden
Balken des geschwungenen,
von den Wildungern so ge-
liebten Heloponte-Daches.
„Dort wo die Binder auf dem
Gebäudeteil mit Sauna und
Umkleiden aufliegen, sind sie
zu einemDrittel weggefault“,
erklärt Reitz. „Am schlimms-
ten betroffen war der Binder,
der 2017 aufwendig saniert
worden ist“, fügt Markus Küs-
ter vom Bauamt hinzu.
Die Gefahr: Wenn die Bal-

ken unter ihrer Last nachge-
ben, weiß niemand, wie sie
das tun. Es könnte sein, dass
sie die Fassade mitreißen, auf
das direkt neben dem Hallen-

Bad Wildungen – Das „Helo-
ponte“ bleibt endgültig ge-
schlossen, einschließlich des
Freibades. Gutachter, die ein-
geschaltet wurden, um die
nächsten Schritte für den
Weiterbetrieb des Schwimm-
bades zu sichern, fanden
massive Schäden.
Die Sicherheit von Badegäs-

ten sei in Gefahr. Damit ist
nun das Aus für das fast 50
Jahre alte städtische Bad be-
schlossen.
Inhabern von Jahres- und

Zeitkarten sichert die Stadt
laut Hauptamtsleiter Chris-
toph Heiser Erstattung zu.
Pläne für einenNachfolgebau
existierten zwar, das Stadt-
parlament hatte aber das Vor-
haben wegen hoher Kosten
gestoppt. „Die Betroffenheit
im Magistrat war groß, das
können Sie mir glauben“, be-
schreibt Bürgermeister Ralf
Gutheil hinzu.
Entscheidende Ergebnisse

der Untersuchungen: Der Be-
ton ist zu großen Teilen löch-
rig. Die Stahlbewehrung im
Inneren hat sich in knapp
fünf Jahrzehnten über weite
Strecken im Wortsinn aufge-
löst., was sogar äußerlich er-
kennbar sei.
Derweggerostete Stahl hin-

terässt Hohlräume im Beton.
Das Nichtschwimmerbecken
könne ohne zusätzliche Ab-
stützung in sich zusammen-
sacken, geben die Fachleute
ein Beispiel.

Das Heloponte ist nach Aussage von Gutachtern so marode, dass die Freizeitanlage unver-
züglich geschlossen werden musste. ARCHIVFOTO: CONNY HÖHNE
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Von Freunden empfohlen!
Möbelkreis– besser als jeder Rabatt.

Juwelier
RUBIN
Bahnhofstraße 2
34497 Korbach

Fußgängerzone, neben Enzian
Tel.: 05631 / 986 2440
Mo.-Fr. 9:30-16:00 Uhr

Sa. bis 13:00 Uhr
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Freude am Radfahren fördern
Camp Edersee wird fünfte „Bikeschool“ im Landkreis

Vöhl-Harbshausen – Die Ju-
gendbildungsstätte Sport-,
Natur- und Erlebniscamp
Edersee der Sportjugend Hes-
sen ist nun eine „Bikeschool“.
Dafür haben sich die AOK
Hessen, das Hessische Kultus-
ministerium, die Landesver-
kehrswacht und der Vereins
„Bikepool Hessen“ gemein-
sam engagiert. Bei der Veran-
staltung „Sommer, Sonne,
Edersee“ der Sportjugend
Hessen kamen mehr als 95
ehrenamtlich Engagierte aus
den verschiedenen Bereichen
der Sportjugendarbeit zu-
sammen, um sich auszutau-
schen, zu vernetzen, fortzu-
bilden und die nächsten
Schritte der Arbeit zu planen.

Im Rahmen dieser Veranstal-
tung wurde die Plakette über-
geben. „Wir erreichen mit
unseren pädagogischen Pro-
grammen jährlich circa 2000
Schülerinnen und Schüler
aus mehr als 40 verschiede-
nen Schulen, die oftmals mit
mehreren Klassen gleichzei-
tig anreisen. Wir sind somit
Multiplikator für die „Bike-
school“-Idee. Wir sind sehr
dankbar für die Förderung
der AOK Hessen über 6146
Euro, da wir nun unser
Mountainbike-Programm
praktisch und inhaltlich er-
weitern können“, freut sich
Holger Gertel, Leiter der Ju-
gendbildungsstätte.
Neben dem bestehenden

Pool an Mountainbikes konn-
ten weitere 14 Mountainbi-
kes angeschafft werden, um
Radfahren bei Kindern und
Jugendlichen zu fördern. Die
Landesverkehrswacht Hessen
steuert weitere 500 Euro für
die Sicherheitsausstattung,
wie Helme oder Bremsbelege
bei. „Uns ist es ein besonde-
res Anliegen, in Sicherheits-
trainings für jungeMenschen
zu investieren“, so Claudia
Schubert, stellvertretende
Vorsitzende der Landesver-
kehrswacht Hessen.
Florian Mayer von „Bike-

pool“ Hessen erläutert darü-
ber hinaus: „Das Fahrrad ist
ein vielseitiges Sportgerät
und zugleich ein umwelt-

freundliches, gesundes und
preiswertes Verkehrsmittel.
Der verantwortungsbewusste
und sorgfältige Umgang mit
dem Rad, angefangen bei der
fahrtechnischen Fähigkeit
bis zur Verkehrs-, Umwelt-
und Reparaturkompetenz
muss jedoch erlernt werden,
damit die Freude am Radfah-
ren nachhaltig bleibt.“
Für Waldeck-Frankenberg

weist der Verein Bikepool
auch die Christian-Rauch-
Schule (Bad Arolsen), Louis-
Peter-Schule (Korbach), Fried-
rich-Trost-Schule (Franken-
berg) und die Cornelia-Funke-
Schule (Gemünden) jeweils
als „Bikeschool“ auf seine
Homepage aus. red

Freude über die neuen Fahrräder: Vertreter der Verkehrswacht Hessen, des Camps Edersee und von „Bikepool“ Hessen mit
Ehrenamtlichen der Sportjugend Hessen. FOTO: ARTUR WOROBIOW

Tango am Edersee
Schnupperangebot und Milonga

Die Veranstaltung findet je
nach Wetterlage entweder
draußen oder im Zelt statt.
Der Eintritt kostet zwölf Eu-
ro. red

Waldeck – Die Kasseler Tanz-
schule Tango Zero kommt
auf Einladung des Kulturver-
eins „Wajuku“ und dem
Team vom Strandhaus No. 12
an den Edersee. Am Samstag,
15. Juli, gibt es ab 18 Uhr ein
Schnupperangebot für alle,
die sich zum ersten Mal trau-
en oder ihre Kenntnisse auf-
frischen wollen. Danach be-
ginnt gegen 20 Uhr unter Lei-
tung von Volker und Christi-
ne Sixt die Milonga.
Das Trio Gunther Fuhr

(Bandoneon), Berthold Mayr-
hofer (Kontrabass) und Diego
Jascalevich (Charango) gibt
gegen 19.30 einen Einblick in
seine Interpretationen und
stimmt auf einen unterhalt-
samen Abend bei Häppchen
und Getränken ein.

Live-Musik: Gunther Fuhr,
Berthold Mayrhofer und
Diego Jascalevich spielen am
Edersee. FOTO: WAJUKU/PR

Sicher E-Bike fahren
Verkehrswacht bietet neuen Kurs an

läutern. Auch potenzielle Ge-
fahrenherde, Unfallursachen
und Schutzmaßnahmen wer-
den betrachtet. Der Kurs fin-
det auf einem abgesicherten
Gelände außerhalb des Stra-
ßenverkehrs statt. Vorgese-
hen sind Bremsübungen und
Slalomfahrten. Es wird mit
dem eigenen mitgebrachten
Fahrrad geübt. Das Tragen ei-
nes Fahrradhelmes ist Vo-
raussetzung zur Teilnahme.
Beginn ist am Freitag, 21.

Juli, um 15.30 Uhr im Schu-
lungszentrum der Kreisver-
kehrswacht, Hagenstraße 23,
in Bad Arolsen-Mengering-
hausen (Wachgebäude der
ehemaligen Kaserne). Der
Kurs ist kostenfrei. Eine An-
meldung an die Geschäfts-
stelle der Kreisverkehrs-
wacht, Tel. 05691-877139, E-
Mail info@verkehrswacht-
waldeck.de, wird erbeten.

Bad Arolsen - Die Kreisver-
kehrswacht Waldeck-Fran-
kenberg e.V. bietet am Frei-
tag, 21. Juli, einen neuen Kurs
für den sicheren Umgangmit
dem Fahrrad / Pedelec an. Das
E-Bike gewinnt als Verkehrs-
mittel zunehmend an Bedeu-
tung. Durch die Unterstüt-
zung des Elektromotors ist es
Personen möglich, Fahrrad
zu fahren, denen es an Kondi-
tion fehlt, die sich nicht zu
sehr verausgaben wollen
oder körperlich schwertun.
Der Kurs soll Hinweise zu
rechtlichen Einordnungen
der Elektrofahrräder vermit-
teln, Fragen zur Fahrerlaub-
nis-Versicherungspflicht be-
leuchten und die Technik er-

Mini-Kreuzfahrt nach Oslo › Nr. 2572683

› Mini-Kreuzfahrt Kiel-Oslo-Kiel mit 2 Übernachtungen auf
dem Kreuzfahrtschiff MS Color Fantasy auf der Hinfahrt
und MS Color Magic auf der Rückfahrt in der 3-Sterne
2-Bett-Innenkabine inklusive Frühstück und Abendessen
(Getränke zum Abendessen inklusive)

› 1x Übernachtung im 3* Thon Hotel Slottsparken inklusive
Frühstück

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 17-19, Osnabrück

©
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rle
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en

ab 445,- €

› 19.10. – 21.10.2023

Termin

André Rieu in Maastricht › Nr. 2566240

› 2 Übernachtungen von FR-SO im 4* MERCURE Hotel Aa-
chen Europaplatz inklusive reichhaltigem Frühstück

› Eintrittskarte / Sitzplatz (Kategorie 2) für das A. RIEU Kon-
zert „Christmas with Andre“ in Maastricht (MECC Maast-
richt), am Samstag, den 16.12.2023, Beginn: 20.00 Uhr
bis ca. 22.30 / 22.45 Uhr

› Bustransfer am Samstag, den 16.12.2023 zum Konzert
› Glühwein zur Begrüßung im Hotel

› Veranstalter: M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Str. 11-19, Osnabrück

©
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ns

ab 385,- € p.P.

Termin

15.12. – 17.12.2023

Die M-TOURS Erlebnisreisen GmbH, Große Straße 17 - 19, 49074 Osnabrück, tritt als Veranstalter und Mittler auf. Der Ver-
tragspartner ist jeweils vermerkt. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten. Angebote solange der Vorrat reicht, inkl. MwSt. so-
wie exkl. kommunaler Abgaben. Alle Reisen mit eigener An- und Abreise. Gebuchte(n) Reiseleistung(en) ist/sind für Perso-

nen mit eingeschränkter Mobilität nur bedingt nutzbar.

EXTRA TIP-MEDIENGRUPPE

Infos und Buchung:

05631 / 939 3999
Mo. bis Fr. 9 - 16 Uhr

CODE: EB-MS8Y

BADWILDUNGEN
Stadt, Bergfreiheit,
Braunau

DIEMELSEE
Adorf, Stormbruch

KORBACH
Stadt, Eppe,
Helmscheid, Lelbach

WALDECK
Alraft, Höringhausen

WILLINGEN
Gemeinde,
Bömighausen,
Schwalefeld, Usseln

Verschiedenes

Suche Hundefreundin, die Interes-
se hat mit weißen Schäferhunden
und weißen Samojeden in der
Grunderziehung mitzumachen, Hun-
detreffpunkt, Verein gründen uvm.
Bei Diemelstadt, Tel. 0174-9192930

Verkauf

„Das Lager“ für Herzenswünsche,
Nippes, Nostalgisches und Nützli-
ches, Trödel und Antikes finden Sie
in KB-Meineringhausen, Sachsenhäu-
ser Str. 17 (Tankst.) Öffnungszeiten:
Di.+Fr. 10-12 h, Do. 14-16 h u. nach
Vereinbarung unter 0177-8578557

Putzhilfe für Haushalt gesucht.
Gute Bezahlung. Tel. 05626-
925194
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Sanftere Mobilität am Diemelsee
Neues Konzept konzentriert sich auf mehr Bus und Bahn statt individuellen PKW-Verkehr

nahme in Bussen und Bah-
nen hat das Planungsbüro be-
rücksichtigt. Eine geplante
Maßnahme ist beispielsweise
die kostenlose Fahrradmit-
nahme im ÖPNV entlang des
Diemelradweges. Im Bereich
des Nordhessischen Ver-
kehrsverbundes (NVV) ist das
schon möglich, auf westfäli-
scher Seite muss noch ein
spezielles Ticket gelöst wer-
den. Stärker in den Fokus sol-
len auch Fahrrad, Pedelec,
Car- und E-Bike-Sharing rü-
cken.
Ein weiteres Problem: Wer

seine An- und Abreise und die
Mobilität vor Ort planen will,
muss meist auf mehrere In-
formationsangebote zurück-
greifen, etwa die digitale
Fahrplan-Auskunft der Bahn
und Webseiten privater Car-
Sharing-Anbieter.
Eine umfassende Informa-

tionsbereitstellung entlang
der gesamten Reiseroute mit
Buchungsmöglichkeit gebe
es bislang nicht, so Kühnel.
Darauf konzentriert sich ein
weiterer Maßnahmen-Vor-
schlag.
Als Impulsprojekt schlägt

das Büro „plan:mobil“ eine
grenzüberschreitende Ver-
bindung von Marsberg über
Diemelsee-Heringhausen
nach Brilon vor. In einem ers-
ten Schritt soll in einer Test-
phase geprüft werden, ob ei-
ne neue Buslinie auch anWo-
chentagen zwischen Mars-
berg und Heringhausen ver-
kehren kann, gegebenenfalls
auch für den Berufspendler-
verkehr.
Im weiteren Verlauf soll

durch die Verknüpfung der
bestehenden Linien 385 Bre-
delar – Diemelsee und 486
Brilon – Hoppecke – Bontkir-
chen eine durchgehende Ver-
bindung vom Diemelsee
nach Brilon geschaffen wer-
den. lb

Willingen – Einfach mal das
Auto stehen lassen und mit
reinem Umweltgewissen rei-
sen: Rund um den Diemelsee
soll künftig vor allem sanfte
Mobilität angesagt sein. Das
sieht zumindest das neueMo-
bilitätskonzept vor, das der
Naturpark Diemelsee in Auf-
trag gegeben hat. Der einzige
Haken an dem Papier: Umset-
zen müssen es andere.
Weniger Autos, mehr Bus

und Bahn: Ziel des Konzeptes
ist es, den touristischen Indi-
vidualverkehr im Naturpark
Diemelsee durch öffentliche
Verkehrsmittel deutlich zu
reduzieren. Es umfasst insge-
samt 17 Maßnahmen, die in
übersichtlichen Steckbriefen
dargestellt sind. Diese Steck-
briefe enthalten jeweils Infor-
mationen darüber, was kon-
kret getan werden musss,
wer zuständig ist, wie sich die
Maßnahmen untereinander
sinnvoll verknüpfen lassen
und wo es Fördermittel ge-
ben könnte.
„Für eine erfolgreiche Um-

setzung des Konzeptes sind
ein Zusammenschluss der
Akteure, ausreichende finan-
zielle Mittel und zusätzliche
personelle Ressourcen erfor-
derlich“, sagte Felix Kühnel
vom Büro „plan:mobil“ in
Kassel, der am Mittwoch das
Konzept der Verbandsver-
sammlung vorstellte. Sprich:
Der Naturpark muss auch die
beteiligten Länder, Landkrei-
se, Kommunen und Ver-
kehrsverbände überzeugen.
Verbandsvorsteher Thomas
Trachte nannte das Konzept
daher ein „Arbeitspapier“.

Das Planungsbüro hat in
den vergangenen Monaten
den Verkehrsraum am Die-
melsee aus touristischer
Sicht analysiert und konkrete
Vorschläge entwickelt. Der
Schwerpunkt liegt vor allem
auf dem grenzüberschreiten-
den Nahverkehr: Solche Ver-
bindungen gebe es derzeit
kaum, erläuterte Kühnel.
Häufig drehen die Busse an
der Landesgrenze zwischen
Nordrhein-Westfalen und
Hessen um oder die Linien
verkehren nur außerhalb der
Schulferien. Auch die grenz-
überschreitende Fahrradmit-

Präsentieren das neue Mobili-
tätskonzept des Naturparks
Diemelsee: (von links) Anto-
nius Dünnebacke, Severin
Keßler, Bürgermeister Tho-
mas Trachte, Karl Briehl, Be-
nedikt Wrede, Hendrik
Block, Markus Düppe, Heinz
Merl, Karl-Heinz Kalhöfer-
Köchling, Michaela Schrö-
der, Bürgermeister Volker
Becker, Felix Kühnel.

FOTO: LUTZ BENSELER

Konkrete
Vorschläge

vom 3. bis 8. Juli 2023

* gültig in der Woche vom 3. bis. 8. Juli 2023.
Nur solange Vorrat reicht!

auf die gesamten Haustextilien

Bettwäsche
Betttücher
Kissen
Kissenhüllen
Frottierwaren
Küchenwäsche
Schlafdecken
Tischwäsche

Wichtige Informationen zur Zwangsversteigerung
Bieter haben auf Verlangen im Termin sofort Sicherheit i.d.R. in Höhe von 10 % des Verkehrs-
wertes (§ 68ZVG) zu leistenodernachzuweisen. 1. SicherheitsleistungdurchBarzahlung ist
ausgeschlossen. 2. Sicherheit kann gem. § 69 ZVG geleistet werden durch einen frühestens
3 Werktage vor dem Versteigerungstermin von einem Kreditinstitut oder der Bundesbank
ausgestellten Verrechnungsscheck, eine Bankbürgschaft oder die Überweisung der Sicher-
heit auf das KontoderGerichtskasse ca. eineWocheVORder Versteigerung. Eine Besichtigung
ist nur im Einvernehmen mit dem Eigentümer, Mieter oder Pächter möglich. Die Gutachten
können bei Gericht oder unterwww.versteigerungspool.de eingesehen werden.

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Korbach

Hagenstraße 2, 34497 Korbach, Tel. 05631 56050, Mo.-Do. 8.30-15.30 Uhr, Fr. 8.30 12.00 Uhr

Infos undGutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

1-Zimmer-Wohnung
Blumenstraße 5
34508 Willingen (Upland)

Verkehrswert: € 54.700,–

Wohnfläche ca.: 43,15 m²

Wertgrenzen: gelten

Aktenzeichen: 11 K 16/22

Termin: 04.08.2023, 9.30 Uhr

Immobilienverkauf

TANKSTELLE
in Fritzlar mit Halle

zu verpachten.
Tel. 05622 2272

Maisonette-Wohnung zu vermie-
ten. 120 qm, Korbach, nähe Stadt-
mitte. Tel. 0174-3938192

Vermietung

Zeitunglesen heißt informiert sein
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Klinik will Millionen investieren
Stadtkrankenhaus plant mit modernerer Technik und optimierten Gebäuden

Sanierung der Kardiologie,
die Fortsetzung der Digitali-
sierung und die Errichtung
eines Parkplatzes auf dem
kürzlich erworbenen Grund-
stück Ecke Enser Straße/Dr.-
Hartwig-Straße (ehemals Lim-
perg).
Wirtschaftlich steht die

Korbacher Klinik im Ver-
gleich zu vielen anderen Ein-
richtungen ähnlicher Größe
solide dar. Sie ist das einzige
Haus der Notfallstufe 2 zwi-
schen Paderborn, Marburg
und Kassel. Mit seinen 240
Betten behandelt das Kran-
kenhaus jährlich rund 11 500
stationäre und 25 000 ambu-
lante Patienten. Seit der Um-
wandlung in eine gemeinnüt-
zige GmbH im Jahr 2004 hat
das Stadtkrankenhaus jedes
Geschäftsjahr bis einschließ-
lich 2019 positive Jahreser-
gebnisse erzielt. Die Gebäude
wurden in den vergangenen
Jahren grundlegend saniert
und erweitert. lb

platz, eine komplett neue
Ausstattung in der Radiolo-
gie, die Einführung einer pa-
pierlosen Patientenakte, die

trums (MVZ). Auf der
Wunschliste des Stadtkran-
kenhauses steht ein neuer
Links-Herzkatheder-Mess-

die Gebäude als auch in mo-
derne Medizintechnik und
auch in den Ausbau desMedi-
zinischen Versorgungszen-

Korbach – Die Stadt Korbach
übernimmt eine Bürgschaft
in Höhe von sechs Millionen
Euro für das Stadtkranken-
haus.
Die Klinik plant Investitio-

nen unter anderem in dieMo-
dernisierungen der Gebäude,
die Anschaffungen moderner
Medizintechnik und den Aus-
bau des angegliederten Medi-
zinischen Versorgungszen-
trums (MVZ). Um das finan-
zieren zu können, will das
Stadtkrankenhaus einen Kre-
dit in Höhe von bis zu sechs
Millionen Euro aufnehmen.
Die Übernahme der soge-

nannten modifizierten Aus-
fallbürgschaft durch die Stadt
spielt eine wichtige Rolle:
Durch das Plus an Sicherheit
für die Bank ermöglicht sie es
dem Stadtkrankenhaus,
günstigere Konditionen am
Kreditmarkt zu erlangen –
bei steigenden Zinsen durch-
aus lohnenswert. Geplant
sind Investitionen sowohl in

Bis zu sechs Millionen Euro will das Stadtkrankenhaus in Korbach investieren. FOTO: BENSELER

Bund steuert eine Million bei
Finanzierung der Dachsanierung macht Fortschritte

zuverwenden.
Rechnerisch verbleiben gut

2,5 Millionen Euro an Kosten.
Nach Abzug der 1,04 Millio-
nen Euro Bundeszuschuss
bleibt eine Finanzierungslü-
cke von 1,46 Millionen Euro.
Der extra hierfür gegründete
Förderkreis will etwa zehn
Prozent der Sanierungskos-
ten aus Spenden bestreiten.
Dr. Albrecht Lückhoff und
Bernhard Weller vom Vor-
stand berichten, dass dieMar-
ke von 200 000 Euro über-
schritten sei und bis Jahres-
ende wolle man das Ziel er-
reicht haben. Wenn der För-
derkreis die Viertelmillion
schafft, werden bis zur voll-
ständigen Finanzierung wei-
tere 1,2 Millionen Euro benö-
tigt. „Wir müssen auch unse-
re Rücklagen in Anspruch
nehmen“, weiß Andrea Hose-
Opfer, die auf weitere Mittel
vom Kirchenkreis hofft. Lan-
desdenkmalpflege und Lan-
deskirche würden sich im
nächsten Jahr über ihre mög-
lichen Beiträge abstimmen,
macht Landtagsabgeordnete
Claudia Ravensburg Mut.
„Jede Spende ist willkom-

men“, betont Andrea Hose-
Opfer. Dies gilt umso mehr,
da die Sorgen der Kirchenge-
meinde nach der Sanierung
des Kirchturmdaches nicht
verfliegen. Das Dach des Kir-
chenschiffes muss ebenfalls
aufwendig runderneuert wer-
den. su

„Im Inneren des Turms
werden zum Beispiel histori-
sche Baureste entfernt“, er-
klärt die Pfarrerin. Die Arbei-
ter vergangener Jahrhunder-
te hätten manches an Schutt
im Turm zurückgelassen.
Vielleicht sei man davon aus-
gegangen, das eine oder an-
dere in späterer Zeit wieder-

Bad Wildungen – Das Dach des
Stadtkirchenturms muss sa-
niert werden. Dazu teilte die
Wahlkreisabgeordnete Es-
ther Dilcher (SPD) mit: „Der
Haushaltsausschuss des Deut-
schen Bundestages gibt 1,04
Millionen Euro für das Pro-
jekt frei“,
Das Geld stammt aus ei-

nem Sonderprogramm des
Bundes für den Denkmal-
schutz. Esther Dilcher hatte
sich im Haushaltsausschuss
für die Stadtkirche einge-
setzt, „und ich bin froh, dass
es geklappt hat“, schreibt sie.
Aus demgesamten Bundesge-
biet habe der Ausschuss 163
Anträge befürwortet.
Bürgermeister Ralf Gutheil

und Pfarrerin Andrea Hose-
Opfer zeigten sich froh über
die Unterstützung. „Die Lan-
deskirche hat uns signali-
siert, dass Bundesmittel ein
Türöffner sein können“, er-
klärt die Pfarrerin. Doch bis
zur vollständigen Finanzie-
rung bleibt noch eine Menge
Arbeit. „Im ungünstigsten
Fall müssen wir mit Blick auf
die Teuerung von 2,7 Millio-
nen Euro Kosten für die Sa-
nierung ausgehen“, erklärt
Andrea Hose-Opfer. Doch der
erste, kleine Bauabschnitt
über rund 193 000 Euro ist
abgedeckt. Die Landeskirche
steuert hier 100 000 Euro bei,
die Landesdenkmalpflege
50 000 Euro und der Kirchen-
kreis gut 43 000 Euro.

Pfarrerin Andrea Hose-Opfer
und Bürgermeister Ralf Gut-
heil hoffen, dass die vollstän-
dige Finanzierung der Sanie-
rung gelingt. FOTO: SCHULDT

Produktion von
Contitech kommt

nach Korbach
Korbach – Der Standort Oe-
delsheim von Contitech wird
geschlossen.
Entgegen der ursprüngli-

chen Planung bleibt der
Standort Hann. Münden be-
stehen. ImWerk in Northeim
wird die Schlauchfertigung
wie angekündigt zum Ende
des Jahres 2024 eingestellt,
teilte der Continental-Kon-
zern mit.
Das hat Auswirkungen für

dasWerk in Korbach: Die Fer-
tigung der Silikonschläuche
wird bis Ende 2024 von Nort-
heim nach Hann. Münden
und teilweise nach Korbach
verlagert.
In Korbach wird die Ferti-

gung von Formschläuchen
teilweise behalten und zu-
dem in Teilen von Northeim
nach Korbach verlegt.
Das Werk hat sich schon

im vergangenen Jahr auf den
Transformationsprozess im
Automobilschlauch-Geschäft
vorbereitet und schon Platz
für neue Maschinen geschaf-
fen. lb

*Gutschein gültig bis 22. Juli 2023

Günter Bötzel
Geschäftsführer

Landesstraße 20 · 35104 Lichtenfels
Tel.: 0 64 54 / 8 86 · Mobil: 01 71 / 6 73 56 61
Fax: 0 64 54 / 91 19 87 · Email: Containerservice-boetzel@t-online.de

Bötzel
Günter Bötzel

Geschäftsführer

G
m

bH

Containerservice
Unser

Service
• Container von 1- 40 m³

diverse Ausführungen
• Industriemüllentsorgung
• Abfallentsorgung u.

Verwertung
• Containervermietung für

Gewerblich und Privat
• Entrümpelung
• Altmetalle

Containerservice Bötzel GmbH

Containerservice

Sturm- und Hagelschäden?Wir sind für Sie da!
Malerbetrieb
Hartmut Vahle

Rhoder Straße 27
34454 Bad Arolsen
Telefon 05691 5956

Zwangsversteigerungen
Amtsgericht Fritzlar
Schladenweg 1, 34560 Fritzlar, Tel. 05622 9933-630 oder -631, Mo.–Fr. 8.00–12.00 Uhr

Infos und Gutachten zumDownload unter versteigerungspool.de

3-Zimmerwohnung
Str. d. Jugend 7

34537 BadWildungen-AltWildungen

Verkehrswert: € 135.000,00

Wohnfläche ca.: 92,99 m²

Wertgrenzen: gelten

Aktenzeichen: 06 K 14/22

Termin: 03.08.2023, 09.30 Uhr

Gartenbau
KURZROCK
• Heckenschnitt
• Pflasterarbeiten
• Baumfällung & -pflege

Ziegelhütte 4 · Korbach · Tel.: 05631-64628

Kärcher Service Göbel
Verkauf – Service – Reparatur

Tel.: 0 56 36 / 99 37 16
Mobil: 01 73 / 8 85 19 91

KINO-TIPP
KINO STUDIO Willingen

Elemental: Tägl. außer Di. 16
u. 19.30 h
Indiana Jones und das Rad des
Schicksals: Tägl. außer Di 16
u. 19.30 h

CINE K KINO Korbach
Transformers - Aufstieg der
Bestien (3D): Sa 20 h, So 20.15
h, Di 19.30 h
Der Super Mario Bros. Film: Sa
13 u. 15.15 h, So 13 h, Mo bis
Mi 15 h
Elemental: Tägl. 15, 17.15 u.
19.30 h, Sa u. So auch 13 h
Fast & Furious 10: Sa 22.15 h
Get Up: Sa u. So 13, 15 u. 17 h,
Sa auch 22.30 h, Mo bis Mi 15
u. 17.15 h
Guardians of the Galaxy 3: Fr
22 h
Indiana Jones und das Rad des
Schicksals: Sa 15.15, 17.15,
19.30 u. 21.45 h, So 15.15, 17
u. 19.30 h, Mo bis Mi 15.15,
17.15 u. 19.30 h
Irgendwann werden wir uns
alles erzählen: Mi 19.30 h
Miraculous: Ladybug & Cat
Noir - Der Film: So 13 u. 15 h
No Hard Feelings: Sa, So, Di u.
Mi 20.15 h, Mo 19.30 h
Ruby taucht ab: Sa 13 u. 15 h,
So 13 u. 15.30 h, Mo bis Mi 15
u. 17.15 h
Sneak Preview: Mo 20.15 h
Spider-Man - Across the Spi-
der-Verse: Sa 17.15 h, So
17.30 h
The Boogeyman: Sa 22.15 h
The Flash: Sa, Mo, Di u. Mi
19.15 h, So 19.30 h

frühe
bringt die

DER

VOGEL

NEWS!

Meine Heimat. Meine Zeitung.

Wir suchen für die tägliche Zustellung der Waldeckischen
Landeszeitung in den frühen Morgenstunden

Zusteller (m/w/d)

als Krankheitsvertretung, Festanstellung möglich

Wir bieten:
n pünktliche und sichere Bezahlung
n Arbeiten in Wohnortnähe

Sie haben Interesse an einem Nebenverdienst?
Wir freuen uns auf Ihren Anruf und informieren Sie gern:
Ute Emde, 05631/560-212, zvginfo@wlz-online.de
www.wlz-online.de/zeitung/zusteller/

KORBACH-HELMSCHEID
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Mehr Risiko für Leib und Leben
Laut Polizei nahmen Unfälle mit schweren Folgen deutlich zu

Waldeck-Frankenberg – Deut-
lich mehr Verkehrstote und
deutlich mehr Verletzte hat
die PolizeidirektionWaldeck-
Frankenberg zuletzt regis-
triert. Laut aktueller Ver-
kehrsunfallstatistik sind
2022 insgesamt 14 Menschen
auf den heimischen Straßen
ums Leben gekommen, im
Jahr davor waren drei Ver-
kehrstote zu beklagen.
„Das ist leider ein enormer

Anstieg, allerdings wurde
2021 auch der absolut nied-
rigste Stand seit vielen Jahren
erreicht. Das kann aus ver-
kehrspolizeilicher Sicht mit
dem Corona-Lockdown und
all seinen verkehrsverrin-
gernden Auswirkungen er-
klärt werden“, so die Polizei.
Die Zahl der Verkehrsun-

fälle mit Personenschäden
hat sich 2022 im Vergleich
zum Vorjahr allerdings von
415 auf 505, also um rund 22
Prozent ebenfalls deutlich er-
höht. Hauptursachen bei Un-
fällen auf den Straßen inWal-
deck-Frankenberg sind über-
höhte oder nicht angepasste

Geschwindigkeit, Fahren un-
ter Alkohol- und Drogenein-
fluss sowie Ablenkung wäh-
rend der Fahrt, zum Beispiel
durch Handynutzung.
Mit Blick auf die Gesamtun-

fallzahlen sagt Polizeihaupt-
kommissar Ingo Pohle vom
Regionalen Verkehrsdienst:
„Mit insgesamt 3578 Ver-
kehrsunfällen ereigneten

sich im Jahr 2022 auf unseren
Straßen 93 und damit ein
Prozent mehr Unfälle als im
Jahr 2021. Damit bleibt die
Zahl aber deutlich unter dem
durchschnittlichen Niveau
der Jahre vor Corona, wo es
etwa 400 Verkehrsunfälle
mehr gab.“ Zu den im Jahr
2022 registrierten Fahrradun-
fällen erklärte Pohle: „Die 83

erfassten Unfälle unter Betei-
ligung eines Fahrrades oder
Pedelecs bedeuten fast 24
Prozent mehr als im Vorjahr,
als es 67waren. Dabei ist aber
zu berücksichtigen, dass ins-
besondere Alleinunfälle oft-
mals nicht angezeigt werden
und daher von einer hohen
Dunkelziffer auszugehen
ist.“ red/dau

Die Unfallzahl veränderte sich kaum, aber es gab mehr Tote und Verletzte. FOTO: IMAGO/FOTOSTAND

Raffinierte Abfallbehälter
Die neuen Mülleimer pressen Papier und melden den Füllstand

Bad Wildungen – In der Brun-
nenallee in Bad Wildungen
melden sechs Abfallbehälter
mit digitalen Technologien
von nun ihre Füllstände.
Die neuen Behälter haben

eine Pressfunktion und kön-
nen dadurch mehr Müll auf-
nehmen als die bisherigen
Papierkörbe. Zudem sind die
so genannten „Smart Bins“
vernetzt und informieren
elektronisch, wenn sie gefüllt
sind. Die Meldungen gehen
bei Bauhofleiter Ralf Blümer
am Computer ein.
„Damit reduziert sich der

Personaleinsatz deutlich“,
sagt Blümer. Auf der Brun-
nenallee mussten bisher 22
Papierkörbe regelmäßig kon-
trolliert und bei Bedarf ent-
leert werden. Diese wurden
nun durch sechs smarteMüll-
behälter ersetzt, die sogar
sperrige Pizzakartons auf-
nehmen und den Müll platz-
sparend pressen. Eine Lee-
rung erfolgt nur nach Anfor-
derung. Das spart Zeit, denn
laut Blümer ist nur noch eine
Fahrt pro Woche erforder-
lich. Bislang rückten die Bau-
hof-Mitarbeiter an drei Tagen

der Woche zur Kontrolle aus.
Ein „Smart Bins“ fasst etwa
500 Liter Müll.
Es kann mit einem Hand-

griff oder per Fußtaste be-
dient werden. Für Zigaretten-

kippen ist ein separates Fach
vorgesehen. Bürgermeister
Ralf Gutheil hofft, dass mit
der smarten Tonne auchMüll
im Umfeld vermieden wird.
Verpackungsmüll für Essen

rüstung nach einem inter-
kommunalen Treffen. Nach
längerer Beratung wurden 14
neue Abfallbehälter ange-
schafft.
Zu den Kosten in Höhe von

84 000 Euro werden 90 Pro-
zent als Zuschuss aus dem
Förderprogramm „Starke
Heimat“ des Landes Hessen
erwartet, das Digitalisierung
unterstützt. An der Treff-
punkt-Bushaltestelle in der
Kernstadt, im Kurpark, an
der Königsquelle und in Rein-
hardshausen sollen weitere
Gefäße aufgestellt werden. In
der Altstadt sollen sie in die
geplante Umgestaltung des
Marktplatzes integriert wer-
den.
„Ein Mülleimer muss gut

sichtbar sein“, sagt Robert
Hilligus vom Stadtbauamt.
Deswegen zieren Sprechbla-
sen mit Sprüchen wie „ich
bin offen für DeinenMüll“ so-
wie Stadtmotive die Seiten.
Das mache auf das Müllgefäß
und die reizvollen Flecken in
Wildungen aufmerksam, die
es zu entdecken gilt, sagt
Stadtmarketing-Chefin Ute
Kühlewind. höh

es vieles nur „to go“ gab“, sag-
te Gutheil. Die neuen Tonnen
„schlucken“ auch größere
Schachteln. Verwaltungsmit-
arbeiterin Cornelia Bender
gab den Anstoß für die Um-

zum Mitnehmen, der kaum
in die Papierkörbe passte,
landete oft auf Gehwegen
und Straßen.
„Das hatte in der Corona-

Zeit sehr zugenommen, weil

Smarte Müllbehälter mit Stadtmotiv: Cornelia Bender von der Wildunger Stadtverwaltung bedient ein in der Brunnenallee
aufgestelltes Gefäß mit dem Fußpedal. FOTO: HÖHNE

Café Restaurant Brunnenallee 42, 34537 Bad Wildungen
Tel. ( 0 56 21) 9 94 830, www.cafe-schwarze.de6

Vom 7. Juli an,
den ganzen Sommer über!

Nur feinste Fleisch- und Wurstwaren vom he
imischen Metzger: Lindenhof!

23,90
Pro Pers

on

Varnhagenstr. 4
34454 Bad Arolsen

Tel. 05691/6238504

50
Sommer-Aus-Verkauf
alle Sommertextilien ab sofort

%%%
bis
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Mehr Raum zum Gärtnern
Mit Hilfe des Rotary Clubs kann Gymnasium zusätzlich Gemüse anbauen

zeit sei vielleicht mal in einer
Stunde darauf eingegangen
worden. Dr. Michael Pielert
vom Rotary Club fügt hinzu:
„Projekte wie der Schulgar-
ten sensibilisieren dafür, wo
Essen überhaupt her-
kommt.“ Es erscheine ja
nicht einfach so im Super-
marktregal. Damit der Schul-
garten „Nährwert und Lehr-
wert“ liefert, arbeitet die ALS
mit dem Bildungsverein „Ge-
müse-Ackerdemie“ zusam-
men, hebt Schäfer hervor.
Der Schulgarten bringe

noch weitere Vorteile mit
sich: Er sei gut einsehbar und
rege viele Gespräche an.
Durch die vom Ehemaligen-
verein gespendeten Bänke sei
der Garten auch ein „Klassen-
zimmer im Freien“. wf

Dass das Thema gesunde
Ernährung gestärkt wird, be-
grüßt Alexander Flake aus-
drücklich – in seiner Schul-

en – vielleicht genug, um ge-
legentlich die Mensa zu be-
stücken, erklärt Carsten
Schäfer.

Über gesunde Ernährung
aufklären und zur Bewegung
anregen: Das passe genau
zum Programm „Gesunde
Kids“, mit dem der Rotary
Club sich einbringe, erklärt
Präsident Detlef Lamm: „Na-
turverbundenheit, Wachs-
tum, gesunde Ernährung und
Bewegung sind für die Ent-
wicklung von Kindern so
wichtig“, unterstreicht er.
Die Schule sei dankbar für

die Unterstützung bei der Er-
weiterung des Gartens, erläu-
ter Schulleiter Alexander Fla-
ke. Ein Abschnitt direkt an
den Sportplätzen soll von Bü-
schen befreit, ausgekoffert
und mit neuer Muttererde
aufgefüllt werden. Genutzt
werden soll die neue Fläche,
um mehr Gemüse anzubau-

ständig und für die Gemüse-
garten-AG.
Gemeinsammit der Bio-AG

kommenmehr als 30 Schüler
zusammen, die sich regelmä-
ßig um den Garten küm-
mern. Aber auch Wahl-
pflicht- und Bio-Unterricht
führen in den Garten, umGe-
lerntes vor Ort zu veran-
schaulichen. Insgesamt ist
ein großes Team aus Lehrern
involviert, längst nicht alle
aus der Biologie.
Ein treibender Punkt bei

der Reaktivierung des Gar-
tens sei die Pandemie gewe-
sen: „Wir wollten die Kinder
an die Natur bringen und
weg von digitalen Endgerä-
ten“, erläutert Schäfer. Im
Garten werde nicht nur ge-
guckt, sondern angepackt.

Korbach – In den vergangenen
zwei Jahren ist der Schulgar-
ten Alten Landesschule wie-
der aufgeblüht. Dutzende
Schüler kümmern sich. Nun
soll mehr Raum zum Gärt-
nern geschaffen werden. Um
dies zu unterstützen, hat der
Rotary Club Korbach-Bad
Arolsen eine Spende über
2.000 Euro übergeben.
Unter und über der Erde ge-

deihen reihenweise Pflanzen,
ob Mais oder Kartoffeln, Zuc-
chini oder Erdbeeren, Palm-
kohl oder eine der vielen an-
deren. In Hochbeeten wach-
sen Salat und Kräuter. Am in-
tensivsten wird sich im Ganz-
tags-Programm um den Gar-
ten gekümmert, erklärt Leh-
rer Carsten Schäfer – er ist für
dieses im Allgemeinen zu-

Der Schulgarten soll erweitert werden: (von links) Michael
Pielert und Detlef Lamm vom Rotary Club übergaben eine
Spende dafür an Alexander Flake, Diego Sampeña-Gomez,
Carsten Schäfer, Bjarne Grebe und Shayen Thöne. FOTO: FIGGE
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Parkstraße 1
34516 Thalitter
Tel. 05635 7849938

Jetzt neuer XXL Shop mit Meisterwerkstatt.
Öffnungszeiten unter:
www.fahrradhaus-jaehn.de

Bikeleasing möglichBikeleasing möglich Der Feuerwehr Herzhausen
herzlichen Glückwunsch
zum 90jährigen Bestehen.

Vertrags-
werkstatt
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Neu-, Jahres- und Gebrauchtwagen

Bastian Zarges
Tel.: 0174 6456081

Verleih von Licht & Tonanlagen
DJ Service

Die Veranstaltungstechnik für Ihre Region

Mahlzeit
Ederstraße 2a

34516 Vöhl-Herzhausen
Telefon 0162 9112262

Hier brennt
nichts an!
Herzlichen
Glückwunsch
der Feuerwehr
Herzhausen

zum 90-jährigen
Bestehen.

90 Jahre Feuerwehr
8. Juli ab 15 Uhr l 9. Juli ab 10 Uhr Herzhausen

Kinder- und Familientag
AnzeigenSpezial

Engagierte Helfer seit Generationen
Die Freiwillige Feuerwehr Herzhausen feiert 90-jähriges Bestehen

Den Grundstein für die
heutige Freiwillige
Feuerwehr Herzhau-

sen haben 39 Männer vor 90
Jahren gelegt.

Sie vollzogen damals den
Übergang aus einer Pflicht-
feuerwehr zur Freiwilligen
Feuerwehr.

Als Erster Brandmeister
führt Georg Klinkert die
Wehr. Ihm folgen Friedrich
Paland, Karl Röhle, Karl
Wolf, Heinrich Paland, Rolf
Wilke und der heutige Wehr-

führer Jan Homann nach. Im
Jahr 1959 kann die erste Mo-
torspritze angeschafft wer-
den. Das erste Tragkraftsprit-
zenfahrzeug markiert 1972
einen weiteren Meilenstein
in der Geschichte der Orts-
teilfeuerwehr. Rund vier Jah-
re später erhält die Wehr ein
Löschfahrzeug LF8.

Um den Nachwuchs mög-
lichst frühzeitig auszubilden,
wird bereits am 19. Februar
1975 die Jugendfeuerwehr
des Ortes gegründet. Heute
leiten Damaris Depmeier
und Simon Raabe die wö-
chentlichen Übungsstunden,
die immer samstags ab 14
Uhr stattfinden.

1976 treten erstmals auch
Frauen der Feuerwehr bei.
Zehn sind es in dem Jahr ins-
gesamt. Der Platz im alten
Spritzenhaus reicht alsbald
nicht mehr aus. Größtenteils
in Eigenleistung bauen die
Feuerwehrleute das Sprit-
zenhaus 1989 um. Es ent-
steht ein modernes und
funktionales Gebäude, das
zahlreichen Seminaren, Lehr-
gängen und Sitzungen den
nötigen Raum bietet.

Mit der Zeit wachsen auch
die Aufgaben. Die Feuer-
wehr muss nun häufiger zur
technischen Hilfeleistung
ausrücken. Damit das richti-
ge Equipment dafür zur Ver-
fügung steht, bekommen die
Feuerwehrmänner und

-frauen 1992 ein neues
Löschgruppenfahrzeug LF8/6
mit einer Rettungsschere.
Das heutige Löschgruppen-
fahrzeug LF10/6 ist seit 2004
am Standort im Einsatz.

2008 hat Herzhausen das
75-jährige Bestehen seiner
Freiwilligen Feuerwehr ge-
feiert, ebenso 40 Jahre Ju-
gendfeuerwehr, auf die der
Ort im Jahr 2015 zurückbli-
cken konnte.

Das vorbildliche Engage-
ment der Feuerwehrleute,
neben den Einsätzen auch
zahlreiche Übungsdienste zu
absolvieren, und dennoch
Zeit für ein geselliges Mitei-
nander zu haben, zeichnet
die Einsatzkräfte und ihre
Unterstützer seit Generatio-
nen aus, wie auch der heuti-

Frühschoppen, der vom Mu-
sikverein Buchenberg beglei-
tet wird. Auf dem Festplatz
werden erneut verschiedene
Aktionen wie am Vortag für
Familien geboten. ma

der Theatergruppe und dem
extra für das Fest gegründe-
ten Chor. Ab 20 Uhr spielt die
No Limit Band. Fortgesetzt
wird das Fest am Sonntag, 9.
Juli, ab 10 Uhr mit einem

ge Erste Vorsitzende Tobias
Böhm weiß. Am 8. Und 9. Juli
wird das 90-jährige Bestehen
der Freiwilligen Feuerwehr
Herzhausen gefeiert.

Den Auftakt bildet am
Samstag, 8. Juli, um 15 Uhr
ein festliches Gedenken am
Ehrenmal mit musikalischer
Begleitung durch den Posau-
nenchor Vöhl. Ein Familien-
tag auf dem Festplatz mit
Feuerwehr-Hüpfburg, Spiel-
mobil und vielem mehr
schließt sich an. Das Fest fin-
det an der Grillhütte Herz-
hausen sowie im Festzelt
statt.

Gegen 17 Uhr beginnt der
Festkommers mit Auftritten

Bilder der Einsatzabteilungen aktuell und im Jahr 1972 (kleines Bild). FOTOS: FREIWILLIGE FEUERWEHR HERZHAUSEN

Festliche Tage



Grundstein für Kapelle gelegt
In Hillershausen entsteht Landmarke und Begegnungsort

chern ermöglichen, zur Ruhe
zu kommen und Kraft zu
schöpfen.
Aus touristischen Aspekten

könnte die Kapelle ein Anzie-
hungspunkt für Wanderer,
Radler, Touristen und natür-
lich die Hillershäuser selbst
werden. Die Kapelle liegt in
der Nähe des Weltjugend-
tagskreuzes auf dem Eich-
kamp günstig am Zubringer
zum Premium-Wanderweg
„Sauerland-Höhenflug“ auf
der Grenze zwischen Hessen
und Nordrhein-Westfalen.
Die Finanzierung erfolgt

mit öffentlichen Fördermit-
teln und Spenden. Das Enga-
gement des Fördervereins
und der Dorfgemeinschaft
zeichne das Projekt aus, sagt
Bürgermeister Klaus Fried-
rich. lb

von rund acht Metern.
Vor zehn Jahren sei im

Nachgang des Erinnerungs-
jahres „350 Jahre Teilung der
Freigrafschaft Düdinghau-
sen“ die Idee entstanden, ei-
ne Kapelle wie in den westfä-
lischen Nachbargemeinden
zu bauen, erinnert Kilian Em-
de, Vorsitzender des Förder-
vereins der Bergkapelle. „Wir
haben uns schließlich vom
Vorschlag einer Landmarke
überzeugen lassen.“
Das Konzept greift die Tra-

dition der Votivkapellen auf:
Diese werden als Zeichen des
Dankes für die Rettung aus ei-
nerNotlage odermit der Bitte
um Erfüllung eines bestimm-
ten Wunsches gestiftet. In
Hillershausen soll das Bau-
werk als überkonfessioneller,
spiritueller Ort allen Besu-

Korbach-Hillershausen – In Hil-
lershausen wurde der Grund-
stein für die offene Bergka-
pelle gelegt. Die Bergkapelle
soll als Landmarke schon von
Weitem sichtbar sein. In die
Stelen eingearbeitete Sitzni-
schen laden zum Verweilen
ein. „Die Hauptidee ist, dass
man sich kommunikativ ge-
genübersitzt“, erklärt Archi-
tekt Christoph Hesse. Das
Mauerwerk lässt Sonnen-
strahlen, Gerüche und den
Wind durch. „Man ist mit der
Natur verbunden“, so Hesse.
Die Bodenplatte in der

Form des christlichen Fisch-
Symbols ist fertiggestellt, alle
3900 Steine für das Bauwerk
liegen bereit. Bislang stehen
die ersten drei Stelen aus
Sandstein, jedoch noch nicht
in ihrer endgültigen Höhe

Die Besucher der Grundsteinlegung singen zusammen vor den drei bereits fertiggestellten
Stelen. FOTOS: LUTZ BENSELER
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1000 Esskastanien bei Berndorf
Waldecker Bank spendet für neue Mitglieder Bäume

Die Waldecker Bank hat in
den vergangenen Jahren
schon Bäume für Pflanzaktio-
nen in Volkmarsen und Bad
Wildungen sowie im Wald-
stück „Vereinsberg“ zwi-
schen Twiste und Ober-Wa-
roldern gespendet uns sich
am Bürgerwald Lichtenfels in
Goddelsheim beteiligt.
„Wir planen noch in die-

sem Jahr eine nächste Baum-
spende“, sagt Carsten Hoh-
mann. Geplant ist zudem,
Hinweisschilder an den
Waldrändern aufzustellen,
um über die Flächen zu infor-
mieren und über die regiona-
len Folgen des Klimawandels
aufzuklären. red

forstung in der Gemarkung
„Im tiefen Tale“ bei Berndorf
notwendig geworden. Die
Baumart wurde in Absprache
mit der Kommunalwald
GmbH ausgewählt.
Neben der Langlebigkeit

stand auch die Klimaresis-
tenz der Bäume im Vorder-
grund. Esskastanien tragen
zur Artenvielfalt des Misch-
waldes bei und sollen den
Baumbestand über die nächs-
ten Jahre sichern.
„Wir freuen uns über die

Spende und darüber, dass wir
die Esskastanien in einer gu-
ten Pflanzzeit setzen konn-
ten.“, sagte Sven Rose, Revier-
leiter in Bad Arolsen.

Twistetal –Umdie die Auffors-
tung der heimischen Wälder
zu unterstützen pflanzt die
Waldecker Bank seit mehre-
ren Jahren Bäume in der Regi-
on. In den so genannten Mit-
gliederwäldern setzt das Kre-
ditinstitut für jedes seiner
Mitglieder einen Baum.
Rund 1000 neue Mitglieder

gewann die Waldecker Bank
im Jahr 2022 hinzu. Vorstand
Carsten Hohmann und Be-
reichsleiter Marketing Cars-
ten Stumpe haben aus die-
sem Anlass eine Spende von
1000 neuen Esskastanien für
die Region Twistetal überge-
ben. Aufgrund vonWindwurf
und Käferbefall war die Auf-

Unterstützung beim Aufforsten: (von links) Carsten Stumpe, Bürgermeister Stefan Dittmann,
Carsten Hohmann und Sven Rose. FOTO: WALDECKER BANK

Jetzt werben Sie!
Auf den Sonderseiten im
Eder-Diemel Tipp können Sie erfolgreich
werben. Sprechen Sie uns an!

0 56 31 / 5 60 -121
edt@wlz-online.de
www.wlz-online.de

ZU HAUSE GEPFLEGT –
ZU HAUSE BETREUT!

KRANKENPFLEGE &
SENIORENBETREUUNG

Mobile Krankenpflege
Stern & Rummel GmbH

An der Kuhbach 7 | 34497 Korbach
Telefon: 05631/2003

info@mobilekrankenpflege-korbach.de

DIAKOWaldeck-Frankenberg
gGmbH

Tel. 0 56 91 / 97 96 - 0
www.diako-wafkb.de

Ambulante Pflege in
Nordwaldeck & Frankenberg

Tagespflege
in Bad Arolsen, Adorf & Asel

Stationäre Altenpflege &
Kurzzeitpflege
in Bad Arolsen, Asel, Adorf,
Flechtdorf & Frankenberg

Betreutes Wohnen &
Essen auf Rädern

DIAKO Bildungszentrum
Schule für Pflegeberufe
und Altenpflegehilfe in
Bad Arolsen und Korbach

Fotos: Panthermedia

AnzeigenSpezial

Herausforderung Badezimmer
Was tun, wenn die tägliche Körperpflege zum Kraftaufwand wird

sollten mit rutschfesten Mat-
ten oder Antirutschpads und
Haltegriffen ausgestattet
werden.

Borgmeier PR/Badebrigade.de

wie möglich auszustatten.
„Badbeleuchtungen mit Be-
wegungsmelder eignen sich
hierfür optimal, da die Sturz-
gefahr im Dunkeln steigt“,
sagt Torsten Schween.

An manchen Tagen sehnt
sich der Körper nach einem
warmen Bad, um sich auszu-
ruhen. Doch oftmals er-
schwert ein zu hoher Wan-
nenrand älteren Menschen
das Ein- und Aussteigen, so-
dass sie häufig kein wohltu-
endes Bad oder eine heiße
Dusche genießen können.
Neben einem Badelift bieten
sich auch Badewannentüren
an, die einen einfachen, si-
cheren und komfortablen
Einstieg ermöglichen.

„Die Türen lassen sich in-
nerhalb weniger Stunden in
vorhandene Badewannen
einsetzen und sind bereits
nach 24 Stunden problemlos
nutzbar“, erklärt Schween
und fügt hinzu: „Zudem be-
steht bereits bei der Vorlage
des Pflegegrades 1 die Chan-
ce, finanzielle Zuschüsse von
der Pflegekasse zu erhal-
ten.“ Außerdem bietet die
Tür einen Vorteil, wenn
schon eine Wanne vorhan-
den ist und das Bad nicht
komplett umgebaut werden
soll. Die Badewannen selbst

anderen Räumen zu verstau-
en, sodass genügend Bewe-
gungsfreiheit vorhanden ist
und keine Gefahr besteht, ir-
gendwo hängen zu bleiben.
Zudem sollte die Badeinrich-
tung möglichst aus abgerun-
deten und fest montierten
Möbeln bestehen, um Ver-
letzungen durch Stöße zu
vermeiden und sich im äu-
ßersten Fall abstützen zu
können. Eine weitere wichti-
ge Empfehlung ist, den
Raum so hell und angenehm

Hindernisse viele Menschen
dabei, das Badezimmer risi-
kofrei zu nutzen. „Zualler-
erst empfehle ich, jegliche
Gefahren wie lose Teppiche
zu beseitigen und stattdes-
sen, wenn möglich, rutsch-
feste Fliesen zu verlegen“,
rät Torsten Schween und er-
gänzt: „Dadurch reduziert
sich das Sturzrisiko auf ein
Minimum, alternativ lassen
sich auch Antirutschmatten
auslegen.“ Des Weiteren
lohnt es sich, Unwichtiges in

Früher oder später macht
sich der Alterungspro-
zess bei jedem Men-

schen bemerkbar. Alltägliche
Tätigkeiten, die einem frü-
her leicht fielen, gestalten
sich zunehmend schwerer.
Dazu kommen Stolperfallen
wie Stufen, herumliegende
Gegenstände oder lose Tep-
piche, die die Verletzungsge-
fahr in den eigenen vier
Wänden erhöhen.

Insbesondere das Badezim-
mer wird aufgrund nasser
Fliesen zum Schauplatz un-
glücklicher Stürze. Das Du-
schen und die Benutzung der
Badewanne bereiten vielen
älteren Menschen große Sor-
gen. „Für eine sichere sowie
komfortable Nutzung des
Badezimmers bieten sich ver-
schiedene barrierearme Lö-
sungen an, die oftmals leich-
ter anzubringen beziehungs-
weise einzubauen sind als
gedacht. Damit das Pflege-
und Duscherlebnis auch in
der zweiten Lebenshälfte
noch zu genießen ist“, be-
richtet Torsten Schween, In-
haber des Badewannentü-
renanbieters Badebrigade.

Denn auch im Alter spielt
die Körperhygiene eine
wichtige Rolle. Jedoch be-
hindern unterschiedliche

Badewannentüren ermöglichen einen komfortablen und sicheren Ein-
stieg. FOTO: MAGIC BAD/BORGMEIER PR
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RhönSprudel
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,46 €

5.49
-30%

10.99
-31%

Licher Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,10 €

Entspricht einem
Kastenpreis von 11,66 €

+ 4er Pack
GRATIS!

!Aktion

GRATIS

13.99
15.99

Kapuziner Weißbier
diverse Sorten,
außer Kellerweizen,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 5,10 € Pfand,
1 l = 1,40 €

hassia
Mineralwasser*
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 1 l,
zzgl. 3,45 € Pfand,
1 l = 0 50 €

5.99
ANGEBOT

+ 1 Flasche
Der alte Hoch-

städter Speyerling
Apfelwein*

GRATIS!

0,50 €

+ 1 Flasche
!Aktion

Weltenburger
Kloster Hell
Kasten = 20 x 0,5 l
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,50 €

App
1 l = 1,40 €
13.99**

ANGEBOT

14.99

,

t

ANGEBOT

10.49

Holsten Pilsener
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,05 €

Flensburger
Pilsener
Kasten = 20 x 0,33 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,97 €

App11.99
**

1 l = 1,82 €

-24%

12.99

Leikeim Bier
diverse Sorten,
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 4,50 € Pfand,
1 l = 1,30 €

App11.99
**

1 l = 1,20 €

-24%

12.99
Chiemseer Hell
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,70 €

App15.99
**

1 l = 1,60 €

19.99

16.99 App 3.49**
1 l = 1,76 €

MiXery Biermix
diverse Sorten,
teilweise koffeinhaltig,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,91 €

-31%

3.79

Iced Yellow
NEU im

Sortiment!

Pilgerstoff,
Alkoholfrei
Pack = 6 x 0,5 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 1,60 €

-27%

4.79 App 5.29**
1 l = 0,59 €

Bad Brückenauer
Mineralwasser
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,75 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 0,64 €

ANGEBOT

5.79

Bad Brambacher
Garten-Limonade
diverse Sorten,
Kasten = 12 x 0,7 l,
zzgl. 3,30 € Pfand,
1 l = 1,01 €

ANGEBOT

8.49
Schweppes
diverse Sorten,
teilweise chininhaltig,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,67 €

10.99

9.99

Trade Islands
Iced Tea
Sunny Peach, Lemon-Lime,
Pack = 6 x 0,33 l,
zzgl. 0,48 € Pfand,
1 l = 3,53 €1 l = 3,53 €

8.49

6.99
Captain Morgan
White Rum Mojito,
Original Spiced Gold & Cola,
teilweise koffeinhaltig,
0,25 l-Dose,
zzgl. 0,25 € Pfand,
1 l = 7,96 €

-29%

1.99

Zubrowka Biala
Vodka
0,7 l-Flasche,
1 l = 9,99 €

ANGEBOT

6.99

+ 1 Flasche
TWENTYFOUR 7
Energy 1 l
GRATIS!**
zzgl. Pfand 0,15 €

Jim Beam
Whiskey
diverse Sorten,
0,7 l-Flasche,
1 l = 14,27 €

-38%

9.99

Absolut
Vodka,
0,7 l-Flasche,
zzgl. 0,15 € Pfand,
1 l = 15,70 €

+ 1 Flasche
Schweppes

Bitter Lemon 1 l
GRATIS!

ANGEBOT

10.99

-30%

13.99

Tanqueray
London Dry Gin,
0,7 l-Flasche,
1 l = 19,99 €

Hütt Lux
Klassik Pils*
Kasten = 20 x 0,5 l,
zzgl. 3,10 € Pfand,
1 l = 1,30 €

App11.99
**

1 l = 1,20 €

15.99

12.99

Possmann Äpfelwein,
Apfelsaft*
diverse Sorten,
Kasten = 6 x 1 l,
zzgl. 2,40 € Pfand,
1 l = 1,42 €

App 7.99**
1 l = 1,33 €

-23%

8.49

Dirmsteiner
Schwarzerde
Portugieser halbtrocken,
1 l-Flasche,
1 l = 3,49 €

-22%

3.49

Konzert im Schloss
Hannah Schlubeck stellt Panflöten vor

Hamburger Harfenistin Isa-
bel Moretón begleitet.
Eintrittskarten sind beim

Touristik-Service Bad Arolsen
im Bürgerhaus (Tel. 05691-
801240) oder online über
www.reservix.de erhältlich.

Bad Arolsen - Der Volksbil-
dungsring Bad Arolsen und
sein künstlerischer Leiter Rai-
ner Böttcher bieten weitere
hochkarätig besetzte Konzer-
te im Steinernen Saal des Re-
sidenzschlosses an.
Am Sonntag, 2. Juli, um

19.30 Uhr ist die Ausnahme-
künstlerin Hannah Schlu-
beck mit verschiedenen Pan-
flöten und Harfe zu Gast. Sie
präsentiert ein breitgefächer-
tes Programm mit Komposi-
tionen von Bach, Telemann,
Mozart, Saint-Saëns, Masse-
net, John Rutter und ande-
ren. Die Röhrchen ihrer Kon-
zertinstrumente sind in Bö-
gen angeordnet und unter-
scheiden sich mit ihrem kla-
ren Ton sehr deutlich von
den geräuschhaft klingenden
Panflöten der südamerikani-
schen Folklore.
Schlubeck wird von der

Hannah Schlubeck spielt beim
Schlosskonzert

FOTO: BETTINA OSSWALD

„Kultur und Begegnung“
Sommerkonzertreihe im Upland beginnt

morgen-Orchester der Musik-
schule Korbach am Bömig-
häuser See.
Freitag, 4. August: Posau-

nenchor Usseln – zuerst um
18.15 Uhr am Willinger Se-
niorenheim, um 19 Uhr am
Platz zwischen Begegnung-
scafé und Pflegehotel.
Donnerstag, 17. August, 19

Uhr: Fest mit Posaunenchor
und MGV Eimelrod in der
Scheune des Landgasthofs
Sauer.
Donnerstag, 24. August, 19

Uhr: Gemischter Chor Lieder-
tafel Schweinsbühl im DGH
Hemmighausen.
Sonntag, 3. September, 12

bis 14 Uhr: Die Schützenblas-
kapelle Willingen holt ihr
Konzert an der Grillhütte
Neerdar nach.
Donnerstag, 7. September,

19.30 Uhr: Concordia-Chöre
Willingen im Usselner Die-
melsaal.
Donnerstag, 14. Septem-

ber, 19 Uhr: Diemelspatzen
im DGHWelleringhausen.
Donnerstag, 21. Septem-

ber, 18 Uhr: Jugendorchester
des Musikvereins Rhena in
der Gemeindehalle Rattlar.
Donnerstag, 28. Septem-

ber, 19 Uhr: Duo „TonArt“
aus Korbach in der Thomas-
kirche Rattlar. red/wf

Willingen (Upland) – Der Evan-
gelische Gesamtverband Up-
land und die Gemeinde Wil-
lingen haben mit der Som-
merkonzertreihe „Kultur &
Begegnung“ die früher übli-
chen Kurkonzerte wieder
aufgenommen, aber in eine
neue Form gebracht.
Jetzt wird die Konzertreihe

fortgesetzt. Zu hören gibt es
viele heimische Musizieren-
de aber auch Gäste von au-
ßerhalb. Es soll eine „kleine“
Form von Konzerten sein, et-
wa eine Stunde lang.
Die Konzerte finden meis-

tens donnerstags statt, aber
zu verschiedenen Zeiten und
an unterschiedlichen Orten.
Gastgeber sind Vereine, Orts-
beiräte und Kirchenvorstän-
de. Die Pfarrerinnen und
Pfarrer gestalten den Rah-
men, aber bewusst nicht in
Gottesdienstform.
Das Programm:
Donnerstag, 6. Juli, 16.30

Uhr: Kantorei Willingen im
Garten des Seniorenheims
„Haus am Kurpark“.
Samstag, 15. Juli, 17 Uhr:

Stefan Kammerer an der Or-
gel und Philipp Severing an
der Trompete in der Evangeli-
schen Kirche Willingen.
Donnerstag, 27. Juli, 19

Uhr: Die Band des Samstag-

Konzertreihe beginnt
Gospel, Mozart und vieles mehr

ses umfasst Lieder von Mo-
zart, HugoWolf und anderen.
Passend zu den Gesangparts
spielt Mana Usui Solo-Stücke
von Haydn, Brahms und
Bach.
Der international bekannte

Marimbaspieler und Perkus-
sionist Fumito Nunoya ist am
Mittwoch, 2. August, zu hö-
ren. Er präsentiert in seinem
Programm die gesamte Band-
breite dieses außergewöhnli-
chen Instrumentes mit Stü-
cken von J.S. Bach, A. Piazzol-
la, Filmmusik sowie originale
Marimbakompositionen.
Das letzte Sommerkonzert

erklingt am 16. August um 20
Uhr in der Stadtkirche. Das
Leipziger Posaunenquartett
OPUS4 ist mit seinem Pro-
gramm „Von Bach bis
Gershwin“ zu Gast.
Der Eintritt ist bei allen

Konzerten frei, um Spenden
wird gebeten. kn

Bad Arolsen – In der Stadtkir-
che beginnt am Mittwoch, 5.
Juli, um 20 Uhr die Reihe der
Sommerkonzerte.
Der Gospelchor Joy&Glory

Bad Arolsen sowie die Rain-
bow Jazzband Kassel sind mit
neuen und altbekannten Spi-
rituals und Gospelsongs wie
„O Happy Day“, „Nobody
Knows“ oder „This Little
Light Of Mine“ zu hören. Da-
zu erklingt eine Auswahl von
Pop-Evergreens. Neben zahl-
reichen Instrumental- und
Gesangssolisten aus den Rei-
hen des Chores ist die Rain-
bow Jazzband mit Standards
wie „St. Louis Blues“ oder „Fly
Me To The Moon“ dabei.
Das zweite Sommerkon-

zert ist am 19. Juli zu hören.
Es gastieren die Kasseler Mu-
sikerinnen Traudl Schmade-
rer (Sopran) und Mana Usui
(Orgel) mit ihrem Programm
„Frühling im Sommer“. Die-

LOKALES



STELLENANGEBOTE

Gestalten Sie mit uns die Zukunft im
wachsenden Markt der Holzindustrie!

ante-Gruppe • Im Inkerfeld 1 • 35108 Allendorf (Eder) - Somplar • www.ante-holz.de

Jetzt bewerben:
karriere.ante-holz.de

+49 151 571 578 37

Das bieten wir Ihnen:
• Es erwartet Sie ein eigenständiges Aufgabengebiet sowie ein angenehmes Arbeitsklima

mit langfristiger Perspektive in einer erfolgreichen Unternehmensgruppe im Familienbesitz.
• Herausfordernde, spannende Projekte und ein motiviertes, kollegiales Team.
• Sie erhalten einen unbefristeten und zukunftssicheren Arbeitsplatz, ein attraktives

Gehaltspaket sowie individuelle Fort- und Weiterbildungsangebote.

Im Inkerfeld 1  •  35108 Allendorf (Eder) - Somplar  •  

1.400 Mitarbeiter
an allen Standorten

6 Standorte

Nachhaltige Zero Waste Politik -
100 Prozent Rohstoffverwertung

Über 95 Jahre Erfahrung
in der Holzbranche

Fortlaufende Expansion

Die ante-Gruppe:

>Wir wachsen weiter!

> Maschinenführer (m/w/d)

> Stapler-/Baggerfahrer (m/w/d)

> Zimmerer (m/w/d)

> Tischler (m/w/d)

> Schlosser (m/w/d)

> Elektriker für Betriebstechnik (m/w/d)

> Facharbeiter für unser
Biomasseheizkraftwerk (m/w/d)

> Steuerung der Produktionslinie
im Sägewerk (m/w/d)

Wir suchen

Reinigungskräfte (m/w/d)

für den Raum
Korbach/Bad Wildungen/Edersee

• mehrere Bankfilialen
• Teilzeit/Minijob
• mehrere Tage die Woche, Einsatz nach Absprache
• 13€/Stunde (nach Tarif)
• Führerschein notwendig, Dienstwagen wird gestellt
• Fahrtzeiten werden vergütet
Alles Weitere im persönlichen Gespräch. Melden Sie Sich!

0151 18066434
0561 952330
bewerbung@richter-kassel.de

Wir suchen

Reinigungskräfte (m/w/d)

für den Raum Frankenberg

• diverse Büro-Objekte
• Teilzeit/Minijob
• mehrere Tage die Woche, Einsatz nach Absprache
• 13€/Stunde (nach Tarif)
• Führerschein notwendig, Dienstwagen wird gestellt
• Fahrtzeiten werden vergütet

Alles Weitere im persönlichen Gespräch. Melden Sie Sich!

0151 18066434
0561 952330
bewerbung@richter-kassel.de

MODEBERATER
Werden Sie Teil unseres Teams als

Vollzeit | Teilzeit | Minijob

• Sie habenSpaßanModetrends sowie
FreudeamUmgangmitMenschen
• IdealerweisehabenSiebereits Erfahrungen
imVerkauf gesammelt
• Sie sindein fröhlicher Teamplayer und
möchtenunserbestehendesTeam
unterstützen

DAS BRINGEN SIE MIT:

Sie liebendenUmgangmitMenschen
undhabendasHerzamrechtenFleck?

Dann sind Sie bei uns genau richtig!

MEHRDAZUAUFUNSERERWEBSEITE:
www.modehaus-heinze.de/Heinze-vor-Ort/Karriere
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!

Ein gutes
Betriebsklima
in einem
kollegialen Team

Zahlreiche
Mitarbeiter-
Vorteile

Individuelle
Arbeitszeit-
modelle

WIR BIETEN IHNEN:

Senden Sie uns ganz bequem Ihre Bewerbung
mit Anschreiben und Lebenslauf per E-Mail an:
personalverwaltung@modehaus-heinze.de
oder per Post an:
Modehaus Heinze GmbH,
Neustädter Str. 39-41, 35066 Frankenberg

Werden Sie Teil unseres Teams als

WIR stellen

ein!

Tel.: 06451 / 230610
(auch jederzeit perWhatsappunterdieserNummermöglich)

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Kontaktaufnahme:Di. +Do. 09:00 - 18:00Uhr

Unterstützung
während Ihrer
Einarbeitung
durch unsere
erfahrenen
Mitarbeiter!

(m/w/d)

Magistrat der Stadt Borken
(Hessen)
Am Rathaus 7, 34582 Borken (Hessen)
stadtverwaltung@borken-hessen.de

Die Stadt Borken (Hessen) sucht zur Verstärkung ihres Teams am Bauhof
ab August einen gelernten

Maurer (m/w/d)
Die vollständige Stellenausschreibung mit Informationen zur Tätigkeit
und zum Anforderungsprofil finden Sie auf unserer Internetseite unter
www.borken-hessen.de. Weitere Auskünfte erteilt Frau Wettlaufer unter der
Telefonnummer 05682 808-183.
Bitte senden Sie Ihre aussagekräftige Bewerbung bis zum 10.07.2023 an den

Praxis für Oralchirurgie & Zahnmedizin Dr. Obermeyer
Straße der Jugend 1, 34537 Bad Wildungen,
Tel.: 05621 / 2400, www.oralchirurgie-bad-wildungen.de,
info@oralchirurgie-bad-wildungen.de

Wir suchen Verstärkung für unsere Zahnarztpraxis in
Bad Wildungen und bieten ab 1. August 2023

einen Ausbildungsplatz zum/zur
Zahnmedizinische/n Fachangestellte/n (m/w/d)

und eine Stelle zum/zur Zahnarzthelfer/in (m/w/d)
Wir freuen uns auf Eure Bewerbung – gerne auch per Mail

AUSHILFEN / Teilzeit / Vollzeit (m/w/d)
für ARAL-TANKSTELLE in Waldeck-Sachsenhausen
ab sofort gesucht.
Bewerbungen gerne per Post oder per Mail an:

ARAL-TANKSTELLE
Korbacher Straße 22-24
34513 Waldeck
info@babe-lohra.de • 0178/8088125

Bewerbungen gerne per Post oder per Mail an:



ANZEIGEN

MOBILER
PFLEGEDIENST SALIMI

Birkenweg 59, 34497 Korbach
Tel. 05631 63995

www.mobiler-pflegedienst-salimi.de

Wir suchen ab sofort

Pflegehelfer
Hauswirtschaftlerin

Haushaltshilfe gesucht
Familie mit EFH und Garten in
der Kernstadt von Bad Wildun-
gen sucht Haushaltshilfe auf
Mini-Job-Basis, 2x wöchentl.,
ca. 3 Stunden. Kontakt 05621
967678 und 0160 1230233

Verkaufskraft für Metzgerei
zur Verstärkung unseres Teams (Voll- oder Teilzeit)

in Gemünden per sofort gesucht.
Bewerbungen Tel. 06453 648458 oder an

Metzgerei Müller, 35285 Gemünden, Ellenröder Str. 25

Suche altersbedingt eine Haushalts-
hilfe 2 bis 3 Std./Wo. Ich freue mich auf
Ihren Anruf☎ (05631) 2980

Stellenangebote

Stellengesuche

Kleinunternehmer erledigt für Sie
günstig Fliesen, Putz, Innenausbau!
Tel. 06453 7312 od. 0151 51123688

Immobilienankauf

Auto-Ankäufe

Kaufe Wohnmobile + Wohnwagen
Tel. 03 94 4 - 36 16 0 -www.wm-aw.de. Fa.

• --c
8-E. s$r-ic:�

Suche für Export
Pkw – Lkw – Busse

Unfallwagen,
Motorschaden –
alles anbieten!

Siegener Str. 32, Frankenberg
Telefon: 06451 7180360
Mobil: 0151 14807332

Bekanntschaften

Gerlinde, 69 J., liebe Witwe, bin be-
scheiden, ungebunden, mit Auto. Oft
stehe ich am Fenster, sehe hinaus u.
weiß, dass irgendwo da draußen ein
Mann lebt, dem ichmein Herz u. all mei-
ne Liebe schenken könnte. Vermissen
Sie auch Ihre 2. Hälfte, eine zärtl. u. flei-
ßige Frau wie mich? Dann melden Sie
sich gleich üb. PV Tel. 0176-57889239

Rosi, 63 J.,mit positiver Ausstrahlung, bin
eine gute Hausfrau/Köchin, Natur-/Gar-
tenliebhaberin, mobil u. umzugsbereit.
WünschemirnacheinemSchicksalsschlag
wieder etwas Glück im Leben. Mein Her-
zenswunsch ginge in Erfüllung, wenn ich
Dich endlich finde. Kostenloser Anruf, Pd-
SeniorenglückTel. 0800-7774050

Damit Kinder unbeschwert
spielen können

Mit Ihrer Spende können wir
kranken, behinderten sowie
vernachlässigten Mädchen und
Jungen in Bethel besser helfen.

33
7

Spende

JETZT SCHÜTZEN:
WWF.DE/PROTECTOR

AUSSERGEWÖHNLICH.
ENGAGIERT!

Die bunte Vielfalt der Tiere und Pflanzen ist beeindruckend.
Von den Regenwäldern Afrikas über die Arktis bis zu unserem
Wattenmeer – die „Global 200 Regionen“ bergen die biologisch
wertvollsten Lebensräume der Erde. Helfen Sie uns mit Ihrer
großzügigen Spende, sie zu erhalten und für die nächsten Gene-
rationen zu bewahren!

KONTAKTIEREN SIE UNS:
WWF Deutschland
Niloufar Ashour
Reinhardtstraße 18
10117 Berlin
Telefon: 030 311 777-732
E-Mail: info@wwf.de

JETZT PROTECTORWERDEN UNTER:WWF.DE/PROTECTOR

WERDEN SIE »GLOBAL 200 PROTECTOR« UND BEWAHREN
SIE DIE ARTENVIELFALT UNSERER ERDE.

Verkauf

Waschmaschinen, Herde, Trockner, Gefrierkombis
usw., Neugeräte als B-Ware oder GEBRAUCHTE

Fa. TM-Store, Zur Tintenmühle 3,
34466 Wolfhagen-Ippinghausen, 05692 9939472

Mo.–Fr.: 10–18 Uhr, Sa.: 9–14 Uhr, www.tm-store.de

Ankauf

Kaufe Modelleisenbahnen
und Zubehör aller Hersteller,
komplette Sammlungen in jeder
Größenordnung zum fairen Preis.

Rufe zurück. 0177 3147538

Landwirtschaft&Forsten

Brennholz Buche, Eiche 79 € SRM
inkl. Lief. Abschnitte vom Sägewerk,
Lkwmit 10 SRMTel. 0176 62681914



LOKALES

Kinder konnten früher besser lesen
Wörter wie „still“ und „stumm“ sind in Klasse 5 teils nicht bekannt

Wie Kinder lesen lernen

Die Stadtbücherei in Korbach
lädt zu einem Workshop mit
Dr. Ina Nefzer zum Thema
„Wie lernen Kinder lesen?“
am Samstag, 8. Juli, ein.
Der Workshop ist für El-

tern, Erzieherinnen und Leh-
rer geeignet. Er findet von 15
bis 18 Uhr statt. Eine Anmel-
dung zur Veranstaltung, die
für die Teilnehmer kostenfrei
ist, muss bis spätestens
Dienstag, 4. Juli, bei der Kor-
bacher Stadtbücherei einge-
gangen sein. Es sind noch we-
nige Plätze frei. In demWork-
shop werden die Schrift-
spracherwerbsphasen der
Kinder anhand von Textmo-
dellen und unterschiedlichen
Kinderbüchern dargestellt
und erklärt.
Dabei wird aufgezeigt, wie

Jungen und Mädchen die ers-
ten Bilder und Buchstaben er-
kennen beziehungsweise er-
lernen und auf welche Krite-
rien bei Erstlesebüchern zu
achten ist. Wie wachsen Kin-
der vom Schauen und Spre-
chen ins Schreiben und Le-
sen? Ina Nefzer erklärt, wel-
che Bücher sich für das erste
Lesealter eignen,wie groß die
Schrift sein muss, wie lang
die Sätze sein dürfen oder
wie viel Text auf einer Seite
stehen darf.
Sie zeigt auf, wie die Kinder

Buchstaben und Wörter ler-
nen und sich das Textver-
ständnis entwickelt. Zudem
erläutert sie, was Erwachsene
tun können, um die Kinder
zu unterstützen und wie
wichtig die Verknüpfung zwi-
schen Wort und Bild und ers-
tes Bilderlesen sind. red/srs

Grundschule muss über
mehr Fachkräfte verfügen,
damit dort auch mit den Kin-
dern gelesen werden kann.
Lücken sollten nicht einfach
mit Ehrenamtlichen gefüllt
werden, sondern wer hier tä-
tig ist,muss auch gerecht ent-
lohnt werden. Unser Land ist
solch ein reiches Land, aber
im Vergleich zu anderen eu-
ropäischen Ländern geben
wir deutlich weniger für den
Bildungssektor aus. Die Schü-
ler von heute brauchen aber
bessere Bildung, wenn sie
später auf dem Arbeitsmarkt
unterwegs sind. Bildungsun-
gerechtigkeit könnenwir uns
daher auf Dauer nicht leisten
und sollten sie uns auchnicht
mehr leisten wollen.“

muss unsere Gesellschaft mit
ihrem demografischen Wan-
del und dem Fachkräfteman-
gel deutlich mehr Geld für
die Bildung der Kinder ausge-
ben. Denn wenn beide Eltern
im Job gebraucht werden, be-
nötigen die Kinder kompe-
tente Gesprächs- und Be-
schäftigungspartner, damit
sie gut lernen können.“
Für Grundschullehrerin Ka-
thi Eberlein-Fischer ist ein
weiterer wichtiger Schritt,
die Kinderbetreuung mit
mehr Personal auszustatten.
„Das betrifft die Sprachförde-
rung in Kitas, wo zum Bei-
spiel ein deutlich stärkerer
Einsatz von Logopäden erfol-
gen müsste. Auch die Haus-
aufgabenbetreuung in der

schatz.“
Um die Sprach- und Lesefä-

higkeit wieder zu stärken,
brauchen die Kinder mehr
Unterstützung der Eltern.
Hilfreich sei, sich am Abend
zum Beispiel darüber zu un-
terhalten, ob die Kinder am
Tag etwas gestört hat, was ih-
nen besonders gut gefallen
hat, das stärke die Bindung
und fördere den Wortschatz.
„Ihnen sollte außerdem re-
gelmäßig vorgelesen werden.
Mit einem zweijährigen
Kleinkind kann man bei-
spielsweise für einen Monat
vier Bilderbücher aus der Bü-
cherei aussuchen, ausleihen
und dann jede Woche ein
Buch lesen und zum Thema
machen. Darüber hinaus

Eberlein-Fischer. „Diese Ursa-
che ist aber nur eine von
mehreren. Nach meiner Ein-
schätzung hängt es auch da-
mit zusammen, dass ver-
mehrt beide Elternteile und
auch zunehmend die Großel-
tern berufstätig sind und so-
mit Zuhause weniger Zeit
und Ruhe fürs Lesen ist. Das
Ritual des abendlichen Vorle-
sens gibt es in vielen Familien
leider nicht mehr. Das Lesen
wird dann häufig durch Hör-
spiel-Boxen ersetzt. Das
schafft aber nicht die gleiche
emotionale Geborgenheit.
Abendliches Vorlesen beru-
higt, stärkt das Band zwi-
schen Eltern und Kindern,
fördert das Interesse am Le-
sen und erweitert den Wort-

Waldeck-Frankenberg - Laut ei-
ner aktuellen Studie (IGLU)
können deutsche Grund-
schulkinder deutlich schlech-
ter lesen als vor 20 Jahren.
Auch im internationalen Ver-
gleich schneiden sie schlecht
ab.
Grundschullehrerin Kathi

Eberlein-Fischer, die an der
Ederseeschule in Herzhausen
Deutsch in der Grundschule
und weiterführenden Schule
unterrichtet, sieht sich durch
das Ergebnis bestätigt.
„Ich finde es gut ist, dass

das Thema angesprochen
wird. Denn wenn es öffent-
lichkeitswirksam diskutiert
wird, wird eher etwas unter-
nommen.“ Auch in ihren Au-
gen können im Durchschnitt
die Kinder schlechter lesen.
„Das betrifft alle Kinder, ob
mit oder ohneMigrationshin-
tergrund.“ In der fünften
Klasse seien einfache Wörter
wie „still“ oder „stumm“
nicht bekannt. „Viele Kinder
verstehen das Gelesene gar
nicht – sie lesen dann einfach
darüber hinweg.“ Dabei soll-
ten Viertklässler das, was sie
lesen, verstehen und Interes-
se für den Inhalt entwickeln
können.
„Vor rund 20 Jahren habe

ich mich als Lesekompetenz-
beauftragte fortbilden lassen.
Damals wurden im Unter-
richt regelmäßige Lesezeiten
eingeführt. Diese wurden
aber zurückgefahren. Meine
Vermutung ist, dass die Ver-
schlechterung vor allem mit
der Verbreitung der
Smartphones ungefähr seit
dem Jahr 2007 eingesetzt hat
und dass in Familien immer
weniger gelesen wird“, so

Jeder vierte Viertklässler in Deutschland kann der Studie zufolge nicht richtig lesen. FOTO: SEBASTIAN GOLLNOW/DPA

Projekt für Reinhardshausen
Pläne für Abenteuergolf bekommen breite Zustimmung

des Staatsbades habe sich
ebenfalls für die Pläne ausge-
sprochen, berichtet Pla-
nungsausschussvorsitzender
Helmut Simshäuser. „Das ins
Auge gefasste Gelände süd-
östlich des Flamingoteiches
wäre an vorhandene Park-
plätze, Rad- und Fußwege an-
gebunden“, erklärt er. Ver-
kaufen würde es die stadtei-
gene Staatsbad GmbH nicht,
sondern langfristig an Florian
Friedrich verpachten.
Aus sicht des Unterneh-

mers ist die Frage interessant,
wie sich der Betrieb einer An-
lage in Reinhardshausen im
Detail gestalten würde: „Am
Edersee fahren wir reinen
Saisonbetrieb. Im Winter ist
nichts los.“ Viele der Klinik-
betten in Reinhardshausen
sind aber Sommers wie Win-
ters belegt. Möglicherweise
rechnen sich dort auch Öff-
nungszeiten einer solchen
Anlage an schönen Wochen-
enden im kälteren Halbjahr.

im Rollstuhl sie ungehindert
erleben“, sagt Friedrich. Es
solle viele Sitzgelegenheiten
für die Spielerinnen und
Spieler und diejenigen, die
sie beobachten geben. Auch
ein kleiner Kiosk und eine
kleine Terrasse für den Ver-
zehr von Kaffee, Kuchen und
Ähnlichem zählten zum Kon-
zept, sagt Friedrich.
Hier solle es 12 Bahnen ge-

ben, auch mit regionalem Be-
zug. Die Bahnen würden die
Besonderheiten der Bade-
stadt aufnehmen: Prägnante
Gebäude wie Schloss Fried-
richstein, die Stadtkirche
oder die Wandelhallen. Auch
die Heilquellen würden sich
als Thema auf der Anlage wi-
derspiegeln, ergänzt Florian
Friedrich. Er freut sich über
die Unterstützung in BadWil-
dungen. In größeren Städten
der erweiterten Region sei er
nicht auf solche Gegenliebe
gestoßen.
Die Betriebskommission

Bad Wildungen –Hessens größ-
te Adventure-Golfanlage ist
in Hemfurth-Edersee zu fin-
den. Florian Friedrich hat die
Anlage von einer Spezialfir-
ma bauen lassen und betreibt
den Platz seit einem Jahr.
Jetzt hat er die Idee für eine
vergleichbare Anlage in Rein-
hardshausen im Wildunger
Planungsausschuss präsen-
tiert. „Die Reaktionen waren
einhellig positiv“, berichtet
Ausschussvorsitzender Hel-
mut Simshäuser aus der Sit-
zung.
Das Vorhaben könnte auf

etwa 1500 Quadratmetern
südöstlich des Flamingotei-
ches im Kurpark verwirklicht
werden. „Wir befinden uns
im frühen Anfangsstadium“,
so Florian Friedrich.
DieWildunger Stadtmarke-

tingchefin Ute Kühlewind ha-
be ihn vor einiger Zeit ange-
sprochen. Sie fragte, ob Fried-
rich sich eine solche Anlage
in Reinhardshausen vorstel-
len könne. Er kann.
„Wir würden dort eine an-

dere Hauptzielgruppe in den
Blick nehmen als am Eder-
see, wo Familien den Schwer-
punkt bilden“, erklärt der
Unternehmer. So würde die
neue Anlage auf Reha-Gäste
und die Menschen zielen,
von denen sie, vorwiegend an
Wochenenden, besucht wer-
den. Die Anlage wäre etwa
ein Viertel so groß wie das
4500 Quadratmeter umfas-
sende Areal am Edersee. „Wir
möchten sie barrierefrei ge-
stalten, damit beispielsweise
Menschen mit Rollator oder

Statt der Sperrmauer würden in Reinhardshausen Wildun-
ger Wahrzeichen erscheinen. FOTO: ADVENTURE-GOLF EDERSEE/PR

Vier statt sechs Spieler
Bezirksrat beschließt Änderungen für Tischtennisspiele

Nicht besetztwerden konn-
te der Posten des Bezirkspres-
sewartes. Es wurde verein-
bart, dass sich bei Bezirkstur-
nieren künftig der jeweilige
Pressewart des Kreises, in
dem die Veranstaltung statt-
findet, mit dem Ressortleiter
um die Berichterstattung
rund um die Turniere küm-
mert.
Über das Projekt „Aufbruch

Tischtennis Hessen“ in ihren
Kreisen berichteten die Kreis-
warte Martin Born (Waldeck-
Frankenberg) und Lukas Mö-
ckel (Werra-Meißner).
Die Zahl der gemeldeten

Nachwuchsmannschafte ha-
be sich in beiden Kreisen
durch Aktionen und Initiati-
ven fast verdreifacht. An-
sprechpartnerfür das Projekt
ist Markus Reiter, Ressortlei-
ter Lehrwesen beim HTTV.

Damen-Bezirksklassen ge-
macht. In den neuen Spiel-
klassen soll der Spieltag von
Montag bis Sonntag möglich
sein. Also an jedem Wochen-
tag statt wie in anderen Spiel-
klassen auf Bezirksebene nur
von Freitag bis Sonntag.
Die Kreise Kassel, Hersfeld-

Rotenburg, Schwalm-Eder,
Waldeck-Frankenberg, Wer-
ra-Meißner und Marburg-Bie-
denkopf gehören zum Tisch-
tennis-Bezirk Nord. Bei den
Wahlen des Bezirksvorstan-
des wurde Harald Ludwig aus
Bad Arolsen-Wetterburg ein-
stimmig als Bezirkssportwart
wiedergewählt. Stellvertre-
tender Bezirkssportwart ist
Marco Mlynarz, Bezirksju-
gendwartMaxi Borkenhagen,
Bezirksschülerwartin Silke
Rölke und Bezirkssenioren-
wart Jochen Krug.

Region – Ab der Saison 2024/
25 wird im Bezirk Nord des
Hessischen Tischtennis-Ver-
bandes mit Vierer- statt Sech-
ser-Mannschaften gespielt.
Das hat der Bezirksrat ein-
stimmig beschlossen. Damit
folgt der Bezirk den Kreisen,
in denen schon auf Vierer-
Mannschaften umgestellt
wurde.
Wenn in Zukunft zu viert

gespielt wird, sollen bei ei-
nem Punktspiel alle mögli-
chen Einzel ausgetragen wer-
den. Das gilt auch wenn das
Spiel bereits vorher entschie-
den ist. Auch diesem Antrag
des Bezirksvorstandes stimm-
te der Bezirksrat einstimmig
zu.
Im Damen-Spielbetrieb

wurden die Damen-Kreisli-
gen aufgelöst und zu über-
wiegend kreisgebundenen

Im Tischtennis-Bezirk Nord wird ab 2024 nur noch mit Vierer- statt Sechserteams gespielt.
Das hat der Bezirksrat beschlossen. FOTO: IMAGO/PANTHERMEDIA



Gemeinsam sindwir Vielfalt.
3 Kliniken - 1000 Möglichkeiten.

Löhlbacher Straße 34 
34537 Bad Wildungen/Hundsdorf

Telefon & WhatsApp: 05621 80 68 0 
www.hundsdorfer-holzbau.de

• 60 Jahre Erfahrung
• großes Ausstellungsgelände
• Aufmaß und Beratung vor Ort
• Fertigung nach individuellen Maßen
• Lieferung und Montage bei Bedarf

• halbrunde oder rechteckige Latten
• Fichten- oder Lärchenholz
• unbehandelt, kesseldruckimprägniert oder lasiert
• Felder durchgehend oder 
    mit Pfosten unterbrochen
• Pfosten aus Holz, Stahl oder Granit

individuell auf Maß gefertigt

ZÄUNE • VORDÄCHER • BALKONE • CARPORTS • GARTENHÄUSER• PERGOLEN
ÜBERDACHUNGEN • FLECHT-, DICHT- UND SICHTSCHUTZWÄNDE • ROSENBÖGEN

Arbeits-Sicherheitsschuhe
und Wanderschuhe

Schuhhaus Vach
Lichtenfels-Goddelsheim • Tel. 05636/273
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Skatepark und Themengarten
EU fördert weitere Projekte in der Region

nächst umgesetzt. Der Bund
übernimmt 90 Prozent der
Kosten. Vorgesehen sind die
Einrichtung eines „Pump-
Tracks“ in Thalitter. Die In-
standsetzung des Jugend-
raums in Gilserberg-Sebbete-
rode. Der Einbau einer digita-
lisierten Schießsportanlage
in Jesberg-Elnrode-Strang.
Die Ausgestaltung eines über-
dachten Rastplatzes für Wan-
derer am DGH in Altenlot-
heim.
DieWeiterentwicklung der

Rimbachhütte inNieder-Wer-
be. Erlebnis- und Begeg-
nungsräume für Eltern und
Kleinkinder in Rhadern. Die
Entwicklung des Außenauf-
tritts für eine einheitliche
Vermarktung des „Edersee
Atlantis“. Die Entwicklung,
das Design und der Druck ei-
nes Wanderpasses für den
Kellerwaldsteig. red/dau

zelnen Stationen zum
Schwerpunkt „Begegnung“.
Saisonale Workshops und
Vorträge sollen künftig dazu
beitragen, über Gärten, Heil-
pflanzen, Kräuter und Obst-
sorten zu informieren.
Ein Projektträger aus Vöhl

plant die Erweiterung seines
touristischen Betriebs. Neu
hinzukommen soll eine ganz-
jährig nutzbare Jausenstation
mit 120 Sitzplätzen, die zu ei-
ner kontinuierlichen Auslas-
tung des Betriebes beitragen
soll. Hier können künftig
nicht nur Radfahrer und
Wanderer, Familien und Ur-
lauber, sondern auch Busge-
sellschaften einkehren und
größere Feiern stattfinden.
Folgende Vorhaben seien

mit einem Gesamtinvestiti-
onsvolumen von rund
107 000 Euro ausgewählt
worden und würden dem-

Waldeck-Frankenberg – In sei-
ner jüngsten Sitzung hat der
Vorstand des Vereins „Region
Kellerwald-Edersee“ daher
folgende Leader-Projekte auf
den Weg gebracht:
In Bad Wildungen ist der

Bau eines Skateparks vorge-
sehen. Die Anlage wurde von
einemFachbüro geplant. Aus-
gangspunkt waren jedoch die
Ideen von Jugendlichen der
Stadt. Die Vorstellungen des
örtlichen Jugendforums wur-
den daher berücksichtigt. Die
Anlage, die an der Odershäu-
ser Straße realisiert werden
soll, wird allen Jugendlichen
offenstehen und zur Verbes-
serung des Freizeit- und Kul-
turangebotes beitragen.
Der Zweckverband Natur-

park Kellerwald-Edersee
plant eine Machbarkeitsun-
tersuchung mit Praxisbezug
zum Thema Car-Sharing in
der Region Kellerwald-Eder-
see. Neben Analysen der
Pendlerströme und Work-
shops ist ein dreimonatiges
„Reallabor“ geplant, bei dem
zwei bis drei Fahrzeuge zum
Einsatz kommen sollen. So
können Interessierte das Car-
Sharing selbst ausprobieren.
An der Kirche im Grünen

auf Scheid ist vor einiger Zeit
ein neues Domizil für die Ur-
laubs- und Freizeitseelsorge
entstanden. Nun soll auch
das Außengelände gestaltet
werden. Geplant ist die Ein-
richtung eines biblischen
Themengartens mit vier ein-

An der Kirche im Grünen auf Scheid soll ein biblischer The-
mengarten mit vier Stationen zum Thema Begegnung ent-
stehen. FOTO: REGION KELLERWALD-EDERSEE/PR

Bundesweites Treffen der Junior-Ranger
Nationalpark Kellerwald-Edersee organisiert viertägiges Camp

gen den Klimawandel zu
kämpfen und die Naturräu-
me für künftige Generatio-
nen zu erhalten.
Grußworte überbrachten

außerdem Edertals Bürger-
meister Klaus Gier, Hessens
Umwelt-Staatssekretär Oliver
Conz sowie die heimischen
Landtagsabgeordneten Jan-
Wilhelm Pohlmann und
Claudia Papst-Dippel. su

wald-Edersee wurden barrie-
refreie Wege eingerichtet,
um allen Menschen das Na-
turerlebnis zu ermöglichen.
„Der amerikanische National
Park Service erforscht derzeit
Möglichkeiten zur Verbesse-
rung der Barrierefreiheit un-
serer Nationalparks“, so That-
cher Scharpf. Die Junior-Ran-
ger hätten die wichtige Auf-
gabe mitübernommen, ge-

fahrungen, wie beispielswei-
se mit der Wiederansiedlung
des Wolfes“, sagte der Gene-
ralkonsul. Man könne ge-
meinsam beobachten, wie
sich die Rückkehr des Raub
tieres auf die Ökosysteme

auswirke oder wie man mit
den Konflikten umgehe, die
sich aus dem Nebeneinander
von Wolf und Mensch ergä-
ben. Im Nationalpark Keller-

und deutschen National-
parks. Zum Programm des
Treffens gehörte ein Film, der
den Junior-Rangern gezeigt
wurde. Ein Ranger des Yose-
mite National Parks übermit-
telte eine Videobotschaft.
Es zeigten sich viele Ge-

meinsamkeiten amerikani-
scher und deutscher Schutz-
gebiete, so Thatcher Scharpf.
„Uns verbinden ähnliche Er-

fes und dessen Funktion fürs
Öko-System befassen.
Bei einer Rallye durch das

Schutzgebiet“, galt es auf elf
Kilometern Länge an ver-
schiedenen Punkten knifflige
Aufgaben zu lösen.

US-Generalkonsul Norman
Thatcher Scharpf kam zum
Bundestreffen und warb für
den Erfahrungsaustausch
zwischen US-amerikanischen

Hemfurth-Edersee – Im Camp
am Wildtierpark Edersee hat
das 13. bundesweite Treffen
deutscher Junior-Ranger
stattgefunden. Stefanie
Schaub, Teamleiterin Bil-
dung vom gastgebenden, hei-
mischen Nationalpark, be-
richtete vom Programm, das
ihre Abteilungmit viel Unter-
stützung für die 230 Jugend-
Ranger aus Deutschland und
deren Begleitung auf die Bei-
ne gestellt hat.
„Die Kinder sind begeistert

davon, Junior-Ranger zu wer-
den“, sagte Nicole Rüppel,
Leiterin der Frankenauer Kel-
lerwald-Grundschule. Und
Dörte Grell von der Edertaler
Grundschule bescheinigte
den Rangern des National-
parks Kellerwald-Edersee „ei-
ne tolle pädagogische Arbeit.
Sie wecken in den Kindern
Emotionen für die Natur und
diese positive Einstellung zu
Tieren und Pflanzen bleibt
das ganze Leben lang erhal-
ten.“ Beide Schulen sind Part-
ner des Nationalparks und
bringen jedes Jahr je 15 Ju-
nior-Ranger hervor. Das ge-
währleisten Arbeitsgemein-
schaften für die vierte Jahr-
gangsstufe.
Frankenaus Bürgermeister

Manuel Steiner bestätigte
den Erfolg aus eigener Erfah-
rung: „Meine eigene Tochter
ist Junior-Rangerin und hat
viel Freude daran.“
Interessante Informatio-

nen und spannende Aktio-
nen warteten beim „Markt
der Möglichkeiten“ auf die
Kinder und Jugendlichen. Sie
konnten selbst schnitzen, die
Funktion desWaldes als CO2-
Senke bei einem praktischen
Spiel erleben, Waldwirt-
schaft kennen lernen, oder
sichmit dem Schutz desWol-

Gruppenbild der Ehrengäste und Junior-Ranger mit „Boggle“, dem Maskottchen des Nationalparks Kellerwald-Edersee vor der Kulisse des Schutzgebie-
tes. FOTO: SCHULDT


